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Von dem nestorianischen Patriarchen Elias I berichtet
Ebedjesu in seinem Catalog bei Assemani Bibl orient III I
p 262

Lk C r j f zC
I pjj o Lüns 10

i ÄJZji UlcLk o

Ä ioier If cj co
Aus Assemäm s Noten fahre ich Folgendes an Elias hujus

appellationis primus Nestorianorum patriarcha anno Christi
1028 ordinatus sedit uiram supra viginti annos de quo haec
Gregorius Barhebraeus in Chronico Syriaco Par 3 in vita Ig
natii bar Kiki Maphriani m 4 a ika so oiji s cloo
i V Voo l isa ir i i ooi tnel j j io, o

ii oi Mares Salomonis filius claruit ab anno Christi

1135 B 0 III I 554 U yaJb bf u l tjüD J l UM

jttXii Ul ft iLöti LwojoIs daJ LääauI jt j Weiter berichtet er über seine
Wahl zum Patriarchen und seine Uebersiedelung nach Bagdad

Amrus Matthaei filius Tirhanae in patriarchali Nestoria
norum provincia natus claruit circa annum Cbristi 1340 B 0

III I 580 L jj U o J i 0 j 3
Ui J il j ijM 5 iW jj SltX JI J X uilf

1 Vgl Bar Hebracus Chron eccles od Abelooa et Lamy III 286 f
ll uthgun Mut Elias
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Oy UJ Lsßj JaJI J fc Üüüuf jjjj Aif j iwL /Lj V j j xj
JLS JUwAÄj v A j J tiXuj xi äi j Xcof at4 i
S J J v x avä Elias starb am 7

May 1 049 vgl Assem ibid Dass dieser Elias der Verfasser
der vorliegenden Grammatik ist erhellt aus der Ueberschrift
nach welcher er sein Werk verfertigte ehe er zum Bischof
von Tirhän erwählt wurde Ein anderer Patriarch Elias
welcher einmal Bischof von Tirhän gewesen wäre ist nicht
bekannt

Dagegen war als Grammatiker berühmt ein Elias Metro
polit von Soba welcher bald nach dem Tode des ersten Elias
starb Aus der bei Assemänl B 0 III I 267 gegebenenen
Inhaltsübersicht seiner Grammatik erhellt dass dieselbe mit
der hier veröffentlichten Nichts gemeinsam hat Die letztere
scheint Assemänl gänzlich unbekannt geblieben zu sein denn
er bemerkt zu Ebedjesu s oben angeführten Worten Ijiolie
nur tractatus grammaticos exstat unus de punctis quem Jo
hannes bar Zughbi suae grammaticae inseruit Dieser Tractat
der Bar Zu bi ist kürzlich von Martin herausgegeben 2 aber
auch er ist von unserer Grammatik verschieden

Der von Amira in seiner Grammatik citirte Elias ist nach
den Anführungen nicht der unsere also wohl der von Soba

Der Anlass für die Herausgabe des vorliegenden Werkes
trotz seiner grossen Mängel war in erster Linie der Wunsch
die älteste syrische Grammatik die wenigstens als solche das
Interesse in Anspruch nehmen darf vor endgültiger Vernichtung
zu bewahren Elias starb 1049 wurde Patriarch 1028 seine
Grammatik schrieb er ehe er Bischof von Tirhän wurde und
da er ein hohes Alter erreichte wird man etwa das Jahr 1000
als den Zeitpunkt ansehen dürfen um welchen er sein Werk
verfasste dasselbe ist demnach um 250 Jahre älter als Bar
Hebräus Grammatiken und abgesehen von den Fragmenten

1 lieber die Lage von Tirhän gegenüber Tekrit am Tigris vgl
Bar Bahlul und Bar Ali bei Gesenius hebr Wörterbuch 8 Aufl S XII f

2 Traite sur l accentuation chez les Syriens Orient par l abbe Martin
Paris 1877



Jacob von Edessa s überhaupt die älteste syrische Grammatik
Auch als Vertreter der nestorianischen Schule darf Elias wohl
auf Interesse rechnen

Die Handschrift nun in welcher diese Grammatik aufbe
wahrt ist geht mit schnellen Schritten ihrer Auflösung ent
gegen Cod ms Syr Berol Petermann 9 ist in schöner nesto
rianischer Schrift geschrieben allein das Papier des zweiten
Theiles in welchem sich die Grammatik befindet hat sehr ge
litten Der Codex ist a 1260 geschrieben das Papier des
zweiten Theiles ist jedoch bedeutend älter es ist ein Pa
limpsest auf welchem die ursprüngliche Schrift noch oft durch
schimmert Die Blätter sind vielfach zerbrochen und zerbröckeln
bei jedem Gebrauch mehr manchmal sind die Buchstaben nur
noch aus den Umrissen zu erkennen hin und wieder fehlen
sie bereits ganz Ich habe an solchen Stellen meine Ergän
zungen in Klammern eingeschlossen Das Lesen wird schliess
lich dadurch erschwert class schadhafte Stellen mit durch
sichtigem Papier überklebt sind

Der Text ist leider trotz seines verbältnissmässig hohen
Alters ausserordentlich corrumpirt im besonderen fehlen im
Abschnitt über die Accente vielfach die Zeichen wodurch die
Beispiele werthlos werden Hier ergänzend einzutreten schien
mir jedoch auch abgesehen von typographischen Schwierigkeiten
misslich dagegen habe ich den Worttext an mehreren Stellen
zu verbessern gesucht Allerdings bin ich mir vollkommen be
wusst dass mir dies nur theilweise gelungen ist ich werde
daher für etwaige Berichtigungen oder Verbesserungsvorschläge
Jedermann dankbar sein Herrn Professor Hoffmann dem ich
eine Anzahl werthvoller Conjecturen die ich mit H bezeichnet
habe sowie das Verständniss verschiedener Stellen verdanke
statte ich auch hier noch öffentlich meinen ganz ergebenen
Dank ab

I Ich erfahre nachträglich dass in einem neu erworbenen Manuscript
des East India Office grammatische Tractate des Hunein bar Ishäk
erhalten sind welche demnächst veröffentlicht werden



Mit Hülfe der himmlischen Barmherzigkeit schreiben wir
die Verbesserung der syrischen Sprache verfasst vom Katho
likos Mär Elias sein Gebet möge uns hellen welche er
schrieb ehe er zum Bischof über das Gebiet von Tifhän er
wählt wurde J Herr hilf mir in deiner Barmherzigkeit

Vorrede des Verfassers

Nachdem ich Untersuchungen und Uebungen in syrischer
und aramäischer Sprache angestellt hatte nicht etwa der kna
benhaften und bäurischen sondern vielmehr in den Hörsälen
der Schulen und mir die Fähigkeit aus dem Archiv der
Schreiber des heil Geistes entnommen hatte auch in der Gram
matik arabisch einen kleinen Versuch gemacht hatte und ebenso
im Syrischen und zwar nachdem ich auch die logischen Schrif
ten der Aristoleliker selbst mit vieler Hingabe und nach körper
licher und geistiger Mühe und Arbeit beendet hatte nämlich
das Organon d i Werkzeug welches zur Wahrheit und Ge
wissheit der Dinge führt wenn schon bei natürlichen und gött
lichen um wie viel mehr bei solchen Dingen welche Logik
und Sprache betreffen nachdem ich ferner mancherlei Regeln
nach der griechischen Grammatik gebildet hatte denn wenn
ich auch das Griechische nicht kenne so doch die TJeber
lieferungen welche darüber im Syrischen vorhanden sind und
diese oder jene kleinen Winke von solchen Lehrern welche

1 JJjjÄJ von XsiQOiovia

JW
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diese Sprache kannten und verstanden nachdem ich endlich
auch bei kundigen Leuten von Mund zu Mund über die Regeln
der griechischen Sprache Erkundigungen eingezogen hatte
hielt ich es für eine Sache der Notwendigkeit für die lern
begierigen Anfänger in syrischer Sprache eine Abhandlung zu
schreiben mit sorgfältiger Aufmerksamkeit auf Regelmässigkeit
der Gedanken welche ich anordne Ich halte mich aber in
erster Linie an die arabische Sprache in welcher diese Kunst
reich ausgebildet ist Und so werde ich denn die reichen Be
griffe offenbaren und erscheinen lassen die in dieser syrischen
Sprache verborgen sind selbst in jener gewöhnlichen Sprach
weise welche nicht auch nach den Regeln in den Büchern
gebildet ist wie dies auch bei den Arabern gerade so der Fall
war von der Zeit ihres ersten judenchristlichen Bekenntnisses
an wo sie richtig sprachen und ohne Fehler weil sie nicht
unter die verschiedenen Sprachen gemischt waren und sich
keine Verderbniss ihrer Sprache zugezogen hatten Erst als
die Araber mit den Persern und Anderen in Berührung traten
hatten die Sprachkundigen diese und jene Regel und schrieben
für Anfänger und Leser damit dieselben durch sie zur Ge
nauigkeit dieser Sprache angeleitet würden Ebenso zeigt auch

1 Cod Petermann 9 fol 180 o lj j dSfio U o n i4j0j 3
j oo n o jJ 4 5LH f3 Es ist bekannt dass ein ziemlich grosser Theil
der vorislamischen Araber sich zum Christenthum bekannte Merk
würdiger als die falsche Verallgemeinerung des Elias ist seine Angabe
vom Judenchristenthum jener Araber da man doch nach Galater 1 17
eher das Gegentheil erwarten sollte Allein ich finde bei Schahrastäni
t 1153 p Chr Milal wa Nihal I p IvP folgende bemerkenswerthe

Stelle welche wie es scheint des Verfassers eigene Ansicht wiedergiebt
Nachdem Christus getödtet und an s Kreuz geschlagen war stieg er

herab und zeigte sich Simon Petrus redete mit ihm und übertrug ihm
die Gewalt Dann verliess er die Welt und fuhr gen Himmel Simon
Petrus war nun sein Vertreter er war der ausgezeichnetste unter den
Aposteln in Bezug auf Wissen Frömmigkeit und Bildung Allein
Paulus trübte sein Werk indem er sich zu seinem Genossen machte die
Grundlage seines Wissens veränderte und sie mit der Lehre der Philo
sophen und den Einflüsterungen seines Denkens vermischte Aus
ähnlichen Aeusserungen die in der That Nachklänge alten Juden
christenthums sind wird Elias Angabe zu erklären sein
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die syrische Sprache die in ihr enthaltenen Begriffe den Syrern
ohne Mühe bei natürlicher d h gewöhnlicher Sprechweise
Allerdings hält man diese Sprache für eine eigentlich arme
und an festen Regeln die das Ziel der Rede andeuten dürftige
ich urtheile jedoch durch eine Arbeit zeigen zu können was
virtuell in ihr enthalten ist Gewebe schreibe ich und will
das Urtheil den Freunden der Wahrheit überlassen den jetzt
lebenden und denen welche in kommenden Zeiten die vergäng
liche Welt betreten Und die zerstreuten und vertheilten Ge
danken will ich sammeln und vereinigen auf dass wir voll
ständig die Bestimmungen dieser syrichen Sprache erkennen
sowie die festen Regeln welche ihren Nominibus und Verbis
vom Alter der Zeit gegeben sind und von denen welche nicht
unbesonnen und confus darauf Acht gaben und geben wie sie
die Dinge in ihrer Rede ausdrücken sollen ich meine die
alten Lehrer wie auch die neueren

Bestimmung also oder Ziel der Grammatik ist dass wir
richtig sprechen und unsere Gedanken in der Sprache kund
thnn denn so lautet der Name griechisch Orthoepie arabisch
aber Darlegung d h Darlegung von Thatsachen in ara
bischer Sprache Eine Zusammenfassung also der Grammatik
ist kurz die Wissenschaft von den Bewegungen der Nomina
und Verba und Satzglieder in irgend einer Sprache oder bei der
Mehrzahl derer welche irgend einer Sprache angehören d h
die Wissenschaft von den Regeln über die verschiedenen Be
wegungen bei Noininibus Verbis und Satzgliedern welche in
der Seele verborgene Begriffe kund thun 3 Ich will z B

1 Vgl Quintjlian Instit qrat I 4 2 und G 20 wo die recte lo
guendi scientia OQ ointiu freilich mir den einen Theil der Gram
matik bildet

2 Bar Bahlul H Ä t ei l Za a D r
JjJ H3 Zu dieser Definition ist Folgendes zu bemerken Das Wort
iZal jZIiiß umf asst wie sieh aus dem Folgenden ergiebt Vocalver
änderungen und Interpunction lieber eine ähnliche Auflassung der
Grammatik bei den Griechen vgl Steinthal Geschichte der Sprach
wissenschaft p 534 In irgend einer Sprache heisst es im ausdrück
lichen Gegensatz gegen die Griechen welche die Grammatik auf ihre



kund tlmn dass Gott Himmel und Erde geschaffen hat ich
sage also Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde
fehlte hier im Text die Bewegung der Accent nämlich
Tahtäjä und das davor befindliche Rethmä so hätten wir nicht
erfahren dass Gott Himmel und Erde geschaffen hat 2 und
auch in der Rede thäten wir es nicht kund 3 Ebenso ver
binden wir mit allen übrigen Theilen und Arten der Puncta
tion in der syrischen Sprache diese oder jene Ziele und sie
wollen wir mit Hülfe Christi erklären und erläutern

Sprache beschränken Für die Worte oder bei der Mehrzahl derer
welche einer Sprache angehören vgl die Definition des Dionysius Thrax
yQttßixaztxrj iaziv ißntipla zöiv naQa Ttoirizalq ze xal avyyQayitvoiv
uq inlzö noXv Xsyo je r cor üeber den ursprünglichen Sinn dieser
letzten Worte vgl Steinthal 1 1 535

1 Statt des ersten oi im Texte lies c n H
2 Man könnte den syr Text nämlich auch anders verstehen vgl

Bar Hebraeus grosse Grammatik IV 6 1
3 Nämlich wenn man nicht den Accenten gemäss spräche Dies

bezieht sich auf die liegein über die diäyv oai vgl Dionysius Thrax
2 aiayvwozeov 6h xaza KQoqwäiav und den Scholiasten dazu



Cap L Durch welche Mittel bezeichnen wir das Agens
oder den Handelnden in der syrischen Sprache Die arabische
Sprache nämlich hat in der Grammatik Termini als Bezeich
nung derer welche handeln und derer welche leiden d i Fä il
und Maf c ül Wir behaupten nun das ein erstes Erkennungs
mittel das Wesen d i die Möglichkeit von Agens und Patiens
ist z B wenn wir sagen Jahbalähä ass Brot so haben wir
erkannt dass Jahbalähä das Agens ist und das ist der Essende
Brot aber ist das Patiens d i das was gegessen wird
Zweitens auf Grund der Buchstaben welche Artikel 1 genannt
werden d i Beth Dälath Lämadh eigentlich jedoch bezeich
nen wir das Patiens durch Lämadh Z B wenn wir sagen
Joseph zeugte den Ephraem a fl so haben wir verstanden
wer der Erzeuger und wer der Erzeugte ist Drittens aus
der Anordnung der Nomina und daraus welches vorne steht
Nämlich folgendermassen wir setzen beständig wo eine Zwei
deutigkeit zu befürchten ist 2 das Agens an die erste Stelle
und das Patiens hinterher wie die Araber es thun bei Nonii
nibus welche indeclinabel und auf gleiche Weise determinirt
sind und als Grand geben sie an dass wenn dies geschähe
wir die Grammatik nicht gebrauchten 3 So sagt z B David

1 Nach wo 11 12 ist auch wohl hier zu lesen H
2 Dies oder etwas Aehnliches muss ergänzt werden
3 Nach Ibn Aqil im Commentar zu Ibn Mälik s Alfijja ed Diterici

p H ist es nothwendig das Fä ü dem Maf ül vorangehen zu lassen
wenn eine Zweideutigkeit entstehen könnte z B wenn der Träb bei
beiden nicht sichtbar ist und keine begleitende Partikel äUJvä da ist
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ip 86 5 Der Herr hat den Himmel v, geschaffen d i
soviel wie j Wenn Jemand sagen sollte es sei etwas
sehr Unschönes in arabischer Sprache und Barbarisches Lä
madh zum Nomen hinzuzufügen, um das Patiens zu bezeich
nen so geben wir zu dass dies freilich in arabischer Sprache
zu vermeiden ist in syrischer Sprache dagegen ist es etwas
Schönes nicht Fremdartiges und Gewöhnliches l Wenn
nun trotz der unter III angeführten Eegel die Uebersetzer
jenes Wort im Evangelium Joh 1 18 lasen Gott hat nie
Jemand gesehen so verstanden sie aus dem Wesen der That
sache um die es sich hier handelt das Agens und das Patiens
Ebenso jenes Wort Joh 6 27 Denn diesen hat Gott Vater
versiegelt dies hat man vorzüglich bei einer grossen Anzahl
so verstanden Gott hat den Sohn zum Vater gemacht
Einige aber der Vater hat den Sohn zum Gott gemacht und
dies war möglich weil bei diesen Nominibus eine Undeutlich
keit vorhanden ist nämlich welches Agens und welches Patiens
ist 2 Ferner sagt Lucas 1,1 Da Viele unternommen haben
die Geschichten zu schreiben mit denen wir bekannt sind
hier gewinnen wir das Verständniss aus dem Umstände dass
das Wort Viele vorangestellt ist oder aus der Natur der
Dinge denn Geschichten schreiben nicht Wir behaupten also
dass das Agens Viele das Patiens aber Geschichten sind
Hätte er das letztere Wort mit dem Lämadh versehen so wäre
das Verhältniss des Verbi zu Agens und Patiens noch deutlicher
gewesen

Ferner wird viertens das Agens aus Singular oder Plural
Masculinum oder Femininum des Verbi erkannt Nämlich
fblgendermassen Der Weise spricht Prov 14,34 Es verringern

welche Fä il vom Maf ül unterscheidet Z B 5 S 5
wo Müsa Fä il Isa aber Maf ül sein muss Mit dem Wort Grammatik
wird Elias eben solche Qarina meinen wie sie z B in dem Satze

yy xi L jj U XjS nothwendig ist dagegen in dem obigen Beispiel
vor Isa etwas sehr Barbarisches wäre

1 H H o
2 Dasselbe bei Bar Hehraeus grosse Gram p 40
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j pc Völker fem die Sünden fmasc Man sieht dass
die Sünden die verringernden sind d h die handelnden Völ
ker aber die leidenden denn wenn das Wort Völker das
Regens wäre so hätte er gesagt po Allerdings haben Cor
rectoren in der Art verbessert dass man lesen solle Es ver
ringern Sünden die Völker so dass das Agens vorangehe das
Patiens aber nachfolge

Ebenso sagt der Apostel l Cor 15 33 es verderben
V V gute Gedanken masc die bösen Geschwätze fem

d h die Gedanken werden durch die Geschwätze verderbt
wir verstehen jenen Satz vorzüglich da Xä auf ein Femi
ninum hinweist Gedanken aber ein Masculinum also die
leidenden sind Dies erkennt man ganz besonders auch noch
aus der Möglichkeit der Thatsachen ebenso wie wir es vorhin
in dem Beispiel von Moses und dem Brot gesehen haben dass
das Brot den Moses nicht essen kann wohl aber Moses das
Brot Wir wollen noch ein Beispiel dafür anführen dass
wenn das Agens vorausgeht das Patiens des Artikels 2 Lämadh
nicht bedarf Wir lesen im Gesetze Num 22 25 Und
klemmte den Fuss oiX i Bileams an die Wand d i die Eselin
klemmte V V Und wie wir im Evangelium Marci lesen
6 27 Und ging hin und hieb das Haupt oi des Johannes
ab im Gefängniss d i oi Ging nämlich der Henker
bei Matthaeus aber heisst es 14 10 Und schickte hin und
hieb das Haupt des Johannes ab nämlich Herodes Und bei
Paulus lesen wir 1 Cor 11 23 ff Unser Herr Jesus in der
Nacht da er verrathen ward nahm er das Brot pau dankte

und brach es und auch den Kelch jjaa gab er und
sprach und weiter So oft ihr esset dieses Brot y f V
und trinket diesen Kelch jjaa Merke wie er das Agens vor
anstellt ohne Lämadh zum Patiens hinzuzufügen weil Brot nicht
essen sondern nur gegessen werden kann So auch jenes
Wort welches wir im Deuteronomiuni lesen 9 21 Und

1 d i Jahbalähä wie hiei stehen sollte
2 ae gov Steinthal 1 1 255 570



11

warf seinen Staub sijä in den Bach der vom Berge fliesst
d i ai S Und eine allgemeine Regel gebe ich euch dass
so oft das Pronomen suffixum He einem zusammengehörigen
Verbum und Nomen angefügt ist wie z B in oi n aias

von m nwq ist aais das Verbum 01 das Pronomen 1 von
oi k ist 4,5 das Nomen a das Pronomen also ol

oijjü sii fA cvl j n2 a wenn die drei He welche am
Ende dieser Verben stehen fortgenommen werden so gewinnt
der Ausdruck einen grösseren Schmuck Oder sonst wenn du
He zum Verbum hinzufügen willst so füge auch Lamadh zum
Nomen damit der Satz an Gefälligkeit gewinne z B ovams
oi k j u s w Wird aber das He von diesen Verbis fort
genommen so sagt man ans u s w Auch in jenem
Wort des Evangelium Lucae 7 45 Diese aber nachdem sie
hereingekommen ist hat nicht aufgehört meine Füsse zu küssen
sind Füsse das Patiens d h dasjenige welches der Infinitiv
,küssen regiert 2 d h sie hat nicht aufgehört zu küssen

nieine Füsse Allein das Weib ist es ja welches küsst die
Füsse aber können das nicht thun und deshalb braucht jene
Umstellung nicht vorgenommen zu werden Und auch die
Form welche das Femininum Singularis bezeichnet
hätte schon die Möglichkeit des Irrthums entzogen So auch
jenes Wort im Hiob 31 27 Wenn meine Hand meine
Lippen geküsst die Correctoren jedoch haben wegen der an
geblichen Möglichkeit der Thatsachen d h wegen des
Doppelsinnes verbessert dass gelesen werden solle Wenn
meine Lippen meine Hand küssen werden So muss man es
allerdings erklären denn dass die Hand die Lippen küsste ist
nicht sinnentsprechend sondern umgekehrt

Cap II Man muss wissen dass die Nomina in dieser sy
rischen Sprache indeclinabel und fest sind und keine Ver
änderungen durch Vocalbeweguugen erleiden die an ihrem

1 Dass hier ein Satz ausgefallen ist ist klar Die Ergänzung ist
von H

2 Lies r Ä H
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Anfange und Ende hinzutreten wie in der griechischen
Sprache am Anfange und Ende Demnach ist der Sinn der
Gedanken leicht zu erreichen für die welche geübt sind sie
richtig zu sprechen Auch finden sich die fünf oder wie
Andere wollen vier Vocalbewegungen 2 J Casus der Griechen
und die drei der arabischen Nomina bei den syrischen Nomini
bus in diesen drei Buchstaben wieder welche Artikel genannt
werden nämlich Beth Dälath Lämadh und sie gewähren für
das Verständniss der syrischen Satzbildungen einen nicht ge
ringen Nutzen

Man muss bemerken dass die Flexionsforin /t/iffig
welche im Griechischen Accusativ und Dativ heisst dass die
auf folgende Weise sich unterscheiden Der Accusativ tritt
ein wenn Jemand einen Anderen Etwas in sein Wesen auf
nehmen lässt wie z B irgend eine Lehre und Gesundheit
der Dativ aber wenn Jemand Etwas giebt das nicht wesent
lich aufgenommen wird wie ein Gefäss ein Buch ein Schwert
Die Araber nennen den Empfänger dieser beiden Arten Maf ül
die Syrer aber unterscheiden vermittelst der oben angegebenen
Merkmale ohne den empfangenden Nominibus am Ende eine
Vocalveränderung zu geben 3

1 Elias denkt wohl an die Pronomina vgl Bekker Anecdota p
911 al ävztjvvfiiai za nQÖqwna negl zyv aQ i qv xivovaiv

2 Mit Streichung des Lämadh H
3 Dieser Abschnitt ist einigermassen dunkel äj3oot ist der Dativ

s cap XVI Der Accusativ wird dort J L genannt alxiatixrj
allein jZjar wofür H iezaßazixy das ich aber nicht nach
weisen kann wird dasselbe sein vgl Trendelenburg bei Steinthal p 295
aiziazixTj is erit casus qui ad actionis effectum indicandum ratus est ut
eum non accusativum sed potius effectivum vel causativum reddi op
portuerit Der Abschnitt wird nun aber erst verständlich wenn man
nach io ergänzt f oder is n statt oi liest Für das Weitere
vgl Apollonios Dyskolos Syntax übersetzt von Buttmann S 239 f
Alle Verben mit deren Bedeutung die Begriffe zu Jemandes gun

sten Etwas thun u s w anavza zu Tiegmolr aiv örjlovvza sich ver
binden lassen sei es auf geistigem sei es auf sinnlichem G ebiete werden
mit dem Dativ construirt Sie können auch mit dem Accus constrüirt
werden aber so dass ein wesentlicher Unterschied zwischen diesen
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Cap III Frage Aus welchen Anzeichen und Merkmalen
erkennt man das Patiens dessen Agens nicht zu gleicher Zeit
erwähnt ist Lösung Wir haben vorhin bemerkt dass die
Nomina keine Veränderung erleiden auch wenn sie in ver
schiedener Beziehung gebraucht werden wenn wir nun das
Patiens anführen durch ein Verbum welches auf ein Leiden
hinweist so unterscheiden wir dadurch die passiven Sätze und
das genügt ohne dass wir einer Vocalveränderung des Nomens
bedürften wie es arabischer Gebrauch ist Z B sagen wir
Noah wurde geschlagen uns genügt die Flexion des Verbums

um anzudeuten das Noah das Object des Schlagens war
Ebenso steht es wenn wir von solchen Handlungen sprechen
wie Eine Schrift wurde geschrieben eine That wurde ge
than der Sieg wurde gegeben Der Araber hat auch die
Gewohnheit Ort und Zeit als Patiens zu setzen wir Syrer da
gegen wenden hier Zusätze an Den Ort bezeichnen wir durch
das Bindeglied Lämadh wie wir sagen Jesus kann 2 oii
in das Haus Simon ging z r in die Halle der Herr stieg
duaii auf das Schiff Die Zeit aber drücken wir aus auch

ohne Lämadh hinzuzusetzen denn wir können 2 sagen Jemand
ging jj lange Zeit Jesus rief q einen Tag lang
Josef betete ji eine Stunde

Cap IV Frage Welche Segeln beachtet der Syrer bei der
Aneinanderfügung von Nominibus im Verhältniss zu den Arabern
Lösung Aus der Hinzufügung des Artikels oder Bindegliedes
Dälath erkennt man dass ein Nomen mit einem anderen in
Verbindung gesetzt ist was die Araber Idäfe nennen z B

j o Stadt Jemandes mL z Haus Jemandes

beiden Constructionen besteht zcßvw aoi d h ich verschaffe
dir einen losgetrennten Theil jenes Körpers In xiuvto ae dagegen
überträgt sich die Thätigkeit ganz auf den andern Gegenstand u s w

An etwas Äehnliches wird Elias denken allein seine Beispiele passen
nicht seine Unkenntniss des Griechischen hat ihn zu einem Missverständ
niss oder halben Verständniss geführt Vgl noch Bekker Anecdot 634

1 Uo a u fordert der Zusammenhang
2 Die Streichung der Negation H oder eine andere Correctur ist

nothwendig
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Hierbei kann man das erste Nomen beliebig mit Alaf oder He
endigen lassen ohne dass ein Unterschied entstände Jä s
j aioj Buch Mosis V jjsl j j i Se Lager Israels 0101A

iii j Gott Jacobs Zweite Regel Die Verbindung wird
hergestellt dadurch dass man Alaf vom Nomen abschneidet
oder Jüd welches dem letzten Alaf angefügt ist z B 20 0
j iieoiTi j Stadt der Römer v,s ü ä Haus Jemandes
l a Buch Mosis V jj u j Aio Lager Israels
Hand Jacobs v ajo Fuss Josefs So auch im Plural

Die Augen unseres Herrn v Füsse Je
mandes 3 Schriften Jemandes Das Jüd aber
wird folgendermassen abgestossen aus j jis wird
Herr ji f Hausherr In der heil Schrift finden wir
folgende Beispiele oi Jk Gott der Götter ip 50 1

die Grossen Pharaos j ,ojs 2J io Stadt der
Heiligkeit f v Diener des Königs v o König
der Könige

Cap V Frage Hat die syrische Sprache eine Verkürzung
der Verben welche die Araber el Gezin nennen und wenn
dies der Fall ist welche Verben trifft sie und auf welche
Weise Antwort Die Verkürzung trifft die Verbalformen
welche im Futur stehen entsprechend der Regel der Araber
und zwar auf zwei Arten nicht wie die Methode der Araber
ist Nämlich entweder durch das Abschneiden eines Conso
nanten am Anfange welches Tempus es auch sei, oder durch
das Fortnehmen eines Vocals Jedoch trifft die Verkürzung
nicht jedes Verbum welches im Futur steht sondern nur die
welche am Anfange Alaf oder Jüd oder Nun haben Z B bei
Futurformen z er kam spreche ich von mir selbst so sage

ich z ich werde kommen er ging ich werde
gehen es ist also Alaf vom Verbum abgeschnitten Denn

1 Die in der üebersetzung vorgenommene Umstellung ist nach dem
Folgenden nothwendig
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wenn man sagt r s so hat man davon für die erste Person
die Form rÄ i zu bilden ebenso von Jj mit Elision des
einen Bei Jüd steht die Sache so vom Verburn
fl er weiss heisst es im Futur in der dritten Person und in

der ersten Person Pluralis r z es ist nämlich das Jüd vom
Verbum fortgenommen Ebenso soul er giebt 2 er
wird geben 1 er sitzt o 2j er wird sitzen Nün end
lich auf folgende Weise anJ er hing an aaj er wird an
hängen nn i er nahm er wird nehmen Vsj er fiel

A

VaJ er wird fallen zuf er brachte er wird bringen
f er reizte er wird reizen sjf er Hess er

wird lassen li er lässt J jf ich werde lassen 3 Im
Imperativ lauten die Formen wenn die drei Buchstaben Alaf
Jüd Nün abgeschnitten werden folgendennassen von a j

tn z il o4ü heisst der Imperativ z
7 V VS uCU uSOl 5
Merke die Verkürzung ist gebräuchlich bei den sogenannten

Vocalbuchstaben 4 und vorzüglich findet sie sich auch bei den
Verben welche im Praesens stehen z B er warf
i o er wirft r f er handelte er handelt
er Hess lösen r z er lässt lösen Dies ist also die erste
Art der Verkürzung nämlich so dass ein Consonant unterdrückt
wird Die aber welche im Wegnehmen eines Vocales besteht
findet sich nur bei Praesensformen z B ajf i J du öffnest
wo das Tau von h mit Pthähä versehen ist wir nehmen
einen Vocal von diesen weg und sagen zwJ wobei Tau sein
Pthähä verloren hat Ebenso jjf v Aw du sättigst bo

1 Nach Correctur j iolZZ j I V a P üi, fjal II theilweise
2 Dieselbe Form bei Bar Malkom Cod Petermann 9 fol 47b
3 Die in eingeschlossenen Beispiele gehören nicht hierher H
4 Ueber die Vocalbuchstaben Alaf Vau Jüd Aristoteles fwrrjevza

vgl Amira Gram syr p 31 und nachher Elias selbst
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uf du segnest i ys e wo das Res seinen Vocal
verloren hat Ebenso die Verben in der zweiten Person Fem
Sing z B für äjf j z J sagen wir aIäJ für c 2Jl pLamia

i i üäiß für z jf jJ Lo i i ia Die Aussprache des
Masculinum ist nämlich falls die Verkürzung eintritt von der 1
des Femininum nicht verschieden

Schliesslich findet sich die Verkürzung auch beim Perfec
tum in der dritten Person masc plur z B 0 JaL sie thaten
OffL o f sie verkündeten o af Ebenso im Imperativ in
derselben Person ojj betet a, z sitzt cjzz olai

V J O mthut 0f ai Ebenso alle Femininformen des Plural im
Praeteritum z B sie kamen ül sie hörten

sie thaten l
Cap VI Frage Kennt die syrische Sprache eine Ver

kürzung der Nomina wie die arabische in der man sie el Tar
khim nennt Antwort Jawohl und zwar in ausgedehnterem
Maasse als es bei den Arabern gebräuchlich ist denn in der
arabischen Sprache trifft sie nur einige Nomina nämlich in
der Anrede 2 in der syrischen dagegen trifft sie alle Nomina
nur nicht auf ein und dieselbe Art und Weise Die Ver
kürzung der Nomina wird deutlich aus folgenden Beispielen
f der Mann j jü f die Erde iif l ys der Mensch

IzLs das Haus Wisse jedoch dass eine Ver
änderung der Vocalisation bei den Nominibus wenn sie ver
kürzt werden nothwenclig ist wie bei den Verben

Wisse auch jedes syrische Nomen hat am Ende ein Alaf
und hier giebt es keine Ausnahme z B der Himmel
die Erde Gott der Mensch der Mann das Pferd die Welt
der Löwe das Thier die Frau die Jungfrau u s w

Es giebt drei Arten der Verkürzung bei den Nominibus
zuerst wenn mit dem Schlussälaf weder ein Jüd noch ein

1 Statt m muss beide Male ooi stehen H

2 oLuJI fXhi pi
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anderes Alaf verbunden ist z B Ij i M i ka Zweitens
wenn am Ende des Wortes Alaf steht mit welchem ein Jüd
verbunden ist z B LauT der Auserwählte der Herr
j Ls5 der Beine Drittens wenn mit dem Alaf ein Tau
verbunden ist z B za das Bild j o z der Erweis
Bei der ersten Art ist das Verfahren so aus wird

l A aus i aus tpS aus uk j ausjiki Bei diesen wird Alaf weggenommen Die zweite
Art ist die das Jüd fortgenommen wird von sagt man
dann jja ebenso Die dritte Art ist die dass Tau
Alaf entfernt wird Anstatt des Nomens Zo aua das Zeugniss

sagt man opous ebenso qZJ Bitte Haus Bei dieser
Art kommt es vor dass Alaf bleibt Tau aber elidirt wird z B
lio j io Stadt jj ip Lua Schiff JJLa Eine vierte
Art ist endlich die dass dem Tau ein Jüd vorangeht hier
wird aus L o I der Erweis a s a v das Verbot

aus jj ji der Balken Wisse übrigens dass wenn
die drei Vocalbuchstaben in der Mitte der Nomina sind
mögen sie nun dem schliessenden Buchstaben 2 unmittelbar
vorangehen oder weiter nach vorn hin in der Mitte stehen
die Art der Verkürzung dieser Nomina verschieden von der
der übrigen ist 3 Eine Auseinandersetzung über diesen Unter
schied würde jedoch zu weit führen

Cap VH Frage In welchen Sätzen wenden die Gram
matiker die Verkürzung der Nomina an Antwort In allen
möglichen Sätzen d i in allen Arten von Sätzen nämlich den

1 Lies bJj H
2 Statt lieZ u io jj lies l w J Z M a H

3 Bei der ersten Classe denkt Elias wohl an Worte wie o2uu

Ui welche nicht verkürzt werden können bei der zweiten
an Worte wie i L jliool u s w welche im stat abs i ca
lauten Vgl Amira 164

liaethgen Mar Elias 2



vocativen interrogativen imperativen precativen enunciativen
Wisse auch dass man sie anwendet in der Statusconstructus
verbindung Wenn Tau dem Alaf vorhergeht so ist die Ver
kürzung anders als bei den übrigen Nominibus z B j a z
Izois l i fio j s jzojouo Wenn wir diese Nomina neben

einem andern Nomen aussprechen 2 so sagen wir jj r io o z

a ojovso wenn wir sie aber im Status constructus
verbinden so heisst es v Haus Jemandes äj
Sonnenstadt bJ t Erweis unsers Herren fo j j 0 ajs
Zeugniss der Wahrheit t a u Za Gebet deiner Verehrer

Bei den übrigen Nominibus dagegen sind die beiden Arten
nämlich Status constructus und absolutus nicht unterschieden

z B der Herr V s u s w Wenn wir sie aber in Ver
bindung setzen heisst es so der Vertraute
jaaioo ein richtender anklagender Mann Der Grund

aber dessentwegen wir bei jenen Nominibus zwei Buchstaben
abgeschnitten haben nämlich Tau und Alaf ist der dass die
Buchstaben Vau und Jüd die wir übrig gelassen haben
Vocalbuchstaben sind daher genügen sie für die vocalische
Aussprache 4 z B a z n s w

Ferner bedienen wir uns der Verkürzung wenn wir von
Etwas eine Aussage machen das eine ganze Kategorie umfasst
z B V 3f a jeder Mensch ist ein Lügner Rom 3 4
Jx iii s a jeder Christ ist ein Held ai 4 j jÄ Va

1 a jedes Mannes Haupt ist Christus 1 Cor 11 3 u a ä

1 j oj o xXtjttxöq tl i Aic i wxrjuaXLxöc l o os ngoqxaxrixöi
X i eixxtxöq j oias dno parxixöq vgl Hoffmann de herm apud

Syros Ariatoteleis p 66 und Amn p 115
2 Wie im Vs und a ib r Vs und in dem unten folgenden

wohl an falscher Stelle stehenden Beispiel juaioo t n oder auch
als Prädikat

3 Statt des Textes lies Z Z A H
4 Vgl p r 18



Cap VIII Frage Und weshalb wendet man die Ver
kürzung bei Nominibus und Verbis an Antwort Wegen der
Einfachheit und Leichtigkeit bei Nominibus So ist z B
j i jic s leichter als jio jio Vs ebenso einfacher als

1 M yic leichter als v Iüay Bei den
Verbis ebenfalls wegen der Einfachheit so sagen wir für
j osj uaa für anu a Bisweilen aber auch

weil man die Verba nur verkürzt gebrauchen kann z B von
z er kam z komm juj er brachte jzuie er bringt
vo n a J er nahm uaJ er wird nehmen hier habe ich das
eine Nun abgestossen und den Vocal der Silbe als an Stelle
des zweiten Nun stehend angesehen Dementsprechend findet
man auch noch in alten Büchern er wird hervorquellen
für olÄu er wird erschrecken für ou j n j
er wird aufleuchten für n j von äou er gab den Imperativ
soi und das Imperf colJ 2 Auch jene Verbalformen von

denen oben die Rede gewesen ist j WM äL und j jjljj lauten
wegen der Kürze und um Schwere zu vermeiden LhJ und

Cap IX Ebenso erleiden die Nomina welche im Plural
stehen die Verkürzung Wenn das Nomen auf Alaf ohne
Jüd Tau und Vau ausgeht so tritt Jüd und Nun hinzu z B

Männer t A Knechte w Erbarmen wenn
aber Vau und Tau dem Alaf vorhergeht so heisst es ojoüo

oia Nun tritt hinzu und das genügt Wenn Jüd und
Tau dem Alaf vorangeht so stellt es sich ebenso z B c z
Plur ,a z und jedes ihm ähnliche Nomen Wenn aber Jüd
vor Alaf steht so heisst es r J J l Reine 3 Auserwählte

Wisse jegliches Nomen dessen Plural zwei mal mit Zqäfä
versehen ist und in dem Vau und Tau vorkommen wird

1 Vgl Ibn AqÜ 1f oUÄiajdJ Ulis v äjyöt UjI
2 So wird man statt sou nach 10 in der That lesen müssen
3 H
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folgendermaassen verkürzt fi a2 Flüsse jioVoij
Zeugnisse ojau ioi s Bitten ü o u ähnl Diejenigen

aber welche kein Vau haben wohl aber Tau werden so ge

bildet Stämme s L4 r heilige Frauen
a X u ähnl

Cap X Die zwei Arten von Adverbien, welche die
Araber Grefässe der Zeit und des Orts nennen d i Zuruf ez
Zemän wel Mekän und die Conjunctionen welche die Araber
Huruf nennen und die übrigen Worte ausser den Nominibus und
Verbis bringen die bei den Nominibus eine Vocalbewegung her
vor Antwort Keineswegs sondern sie bestimmen nur den Sinn
in den verschiedenen Sätzen Auch die Verba bringen bei den
Nominibus keine Vocalbewegung hervor auch nicht Nomina
bei Nominibus auch nicht die Praeposition und das Adverb
z B längst bevor darnach wie wann wegen auf Conjunc
tionen denn aber daher Alle diese üben keinen grammati
schen Einfluss aus sondern verleihen nur einen bestimmten
Sinn und construiren die Nomina zu den Verbis gemäss den
Zeiten und Personen

Cap XI Nach welchen Regeln wird das bestimmte und
unbestimmte Nomen welches die Araber Ma rife und Nakire
nennen in der syrischen Sprache erkannt Ich behaupte dass
die bestimmten und unbestimmten Nomina sich nur durch die
hinweisenden Fürwöter öoi und jjoi unterscheiden lassen
Denn wenn wir sagen Unser Herr stieg o4 so kann es
ein bestimmter oder unbestimmter Berg sein Wenn der
Araber dagegen sagt Jujil so er vollkommen bestimmt
sagt er aber J js so ist es irgend ein beliebiger Berg Wenn
der Syrer ähnlich sagt Und unser Herr stieg m so
unterscheidet er 2 in dem Satze nicht ob es ein bestimmtes
Schiff sei Wenn man aber sagt ia4 ooi a auf den Berg
1 ooiii auf das Dach öau in das Haus zu asd I v

1 enipgTj/Aa Steinthal 570
o

2 w pS und vorher Sing H
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auf das Schiff und er ging ja r io ci in die Stadt
zi si in die Halle Ul a n üj er breitete den Mantel
aus jm nV ouoais er spaltete das Holz so sind diese Nomina
im Satze vollkommen bestimmt und von vorn herein ist be
kannt was das für ein Haus Stadt Schiff Berg Holz oder
Mantel sei

Cap XII Wie kommt es dass die Conjunctionen u s w
Nomina und Verba nicht grammatisch beeinflussen wohl aber
Buchstaben dies thun bei Nominibus u s w nämlich Beth
Dälath Vau Lämadh Also Haus Mann Gericht Krone
Schüler ebenso baute richtete vollendete lehrte s die mit
den Buchstaben t s anfangenden syrischen Worte im
Text Während nämlich die Anfangsbuchstaben d h Casus
dieser Nomina und Verba hart sind werden sie wenn jene
vier oben erwähnten Buchstaben zu ihnen hinzutreten weich
Und nicht allein bei Nominibus und Verbis bringen sie diese
Veränderung hervor sondern bei allen sieben Wortarten Wenn
die vier Buchstaben jedoch nicht zu ihnen hinzutreten so bleiben
sie unverändert 2 In der That wir verändern eigentlich durch
das Anfügen jener Buchstaben Nichts an den Worten weder
durch ein Zqäfä noch Pthähä noch Rbhäsä noch Eläjä noch
Tahtäjä sondern sie stellen nur eine Erweichung her 3 und
dies geschieht damit diese leidenden Buchstaben von den
nicht leidenden und nicht veränderlichen unterschieden werden
und damit wir darauf aufmerksam machen dass jene vier hin
zutretenden Buchstaben solche sind welche den Verben und
Satzgliedern einen bestimmten Sinn geben und nicht unver
ständig werden sie bei der Anordnung der syrischen Sprache
gebraucht

Cap XIII Vom Modus den die Araber Hai nennen und
vom Enuntiativus oder Prädikat welches die Araber Habar

1 H
2 Statt a V lies l±a V
3 Für H
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nennen Diese müssen nämlich im Arabischen durch äussere
Merkmale bestimmt sein sodann ebenso das Qualificativum
welches die Araber Na t nennen Bei den Syrern versteht jeder
mann diese Satztheile ohne dass sie einer Veränderung der
Vocale bedürften z B Der und der ist beredt Josef ist schön
Moses ordnet auf milde Weise Jeremias war ein Priester
Wenn wir die Nomina Subjecte an das Ende setzen so
haben wir denselben Sinn z B Mild war Moses schön war
Josef es weissagte Jesaias es dichtete David auf rühmliche
Weise ordnete Moses Priester war Jeremias Nur versehen
wir das Nomen wenn es im Anfange steht mit dem Accent
Sämkä wenn wir aber Modus Enuntiativus und Qualificativ
vor die Nomina setzen so ist der Satz ein enuntiativer 3 vgl
c VII und Sämkä wird fortgenommen Auf rühmliche Weise
auf milde Weise u a Aehnl ist in den vorhin angeführten
Beispielen Modus es weissagte u s w Prädikat und Enun
tiativ Priester aber und mild und die übrigen ähnlichen
Ausdrücke sind nach Aristoteles Qualificativ Wenn nämlich
das Qualificativ vorangeht so wird das Satzglied mit Päsüqä
gelesen So 4 lesen wir z B bei Johannes 4 24 Geist ist
Gott Gott ist hier das Nomen Geist aber Qualificativ

arrjyoQLa Hätten wir das Nomen an den Anfang des Satzes
gestellt so hätten wir gesagt Gott ist Geist mit den Accenten
Mzi änä und Sämkä Und wie wir 1 im Gesetz lesen Deutern
4 24 Denn unser Gott ist verzehrendes Feuer unser Gott

1 i j ai xjias und oi Oj Ueber die Bedeutung der
xaziiyoQiu und des xar yoQitv bei Aristoteles und danach theüweise
bei den syrischen Grammatikern vgl Steinthal 201 ff 208 xatriyogelv
bedeutet in der Schrift über die Kategorien nicht das Prädiciren im
Satz sondern das Benennen eines Dinges indem das benennende Wort
dessen Gattung oder Art aussagt nicht in der Form des Satzes u s v
Es ist für das Verständniss eines Theiles der folgenden Beispiele noth
wendig sich hieran zu erinnern

2 X aA
3 Bs scheint dass der Satz in diesem Fall mit dem Accent Päsüqa

gelesen werden soll

4 Hier und Z 7 ist wohl lias zu lesen H
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ist hier Nomen verzehrendes Feuer Qualificativ Ebenso
lesen wir bei Daniel Draco v 28 Ein Jude ist der König
geworden Und beim Apostel Rom 1 1 Paulus Diener
Jesu Christi Paulus ist das Nomen Diener Qualificativ

So auch in der Apostelgeschichte 2 30 Ein Profet war
er nämlich Ein Profet ist Qualificativ war er 0 n ist
das Pronomen welches auf David hinweist so dass es soviel
wird wie Ein Profet war nämlich David In einer Er
zählung d i Darstellung stehen gemäss der Länge oder
Kürze der Gedanken im Satz viel oder wenig Accente sowohl
was die Sätze als was die Satzglieder anbelangt Und bald
lesen wir mit Eläjä bald mit Tahtäjä und bald mit Zaugä
Päsüqä aber tritt regelmässig hinzu zu diesen drei Interpunctions
zeichen welche in den Sätzen und Satzgliedern gemäss dem
beabsichtigten 3 Sinne angewandt sind Unter den Interpunc
tionszeichen eig Bewegungen sind hier nicht diejenigen zu
verstehen welche zu Nominibus und Verbis treten d i Vo
cale sondern die welche sowohl zu Sätzen als auch zu Satz
gliedern d i Accente In der griechischen und arabischen
Sprache treten übrigens jene Bewegungen nur zu den Nomi
nibus in der arabischen freilich auch zu Verbis 4

Der Modus fügt sich an wie das Qualificativ wenn er
dem Nomen und Prädikat vorangeht so wird der Satz mit
Päsüqä gelesen z B Act 18 26 Und auf reichliche Weise
zeigte er den Weg des Herrn wenn man zeigte vorangesetzt
hätte so hiesse es Er zeigte den Weg des Herrn auf reich

1 Nach jj o wird ols ausgefallen sein

2 H nach Bar Zu bi
3 Jj1j H Bei der Texteslesart j j Jj habe ich an folgende Stelle

des Dionysius Thrax Bekker 758 gedacht ßearj öh oxiyßrj ar/fitlov
nvev/xatoq evexev napalafißavöftsvov und der Scholiast rrjv fxsarjv ariy
ßrjv prjOLV sZvofi ovftßoXov zi i/xevov evsxev rov uvanveiaai rj/Aäg

4 Elias meint er rede nicht von dem was die Araber c tS s
nennen d h den lj e im Nomen und Imperfectum bei den
Griechen die Casusrection sondern von ZaJ i 2Alo als Satz und
Wortbetonung Accente H
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liehe Weisse ohne Päsüqä Und in der Apostelgeschichte
lesen wir 10 29 Darum bin ich bereitwilliger Weise ge
kommen als ihr nach mir schicktet anders Als ihr nach
mir schicket bin ich bereitwilliger Weise gekommen Weiter
Act 16 23 Und befahl dem Gefängnisswärter dass er sie

bewache sorgfältig anders Und befahl dem Gefängnisswärter
dass er sie sorgfältig bewache Und beim Apostel 2 Cor
11 1 Wollte Gott ihr liesset mich ein wenig reden thörichter
Weise ander Wollte Gott ihr liesset mich thörichter Weise
ein wenig reden

Zum selben Capitel gehörig auf eine andere Weise d i
um die Sache auf andere Weise deutlich zu machen
Giebt s J Beispiele für Nomina Qualificative Modi und Enun
tiative Antwort Nomina sind folgende Mann Pferd Mensch
Qualificative recht gerecht ausgezeichnet gut böse weise
thöricht wahr lügnerisch Qualificativ des Qualificativ ein
Mann ein wahrer Zeuge Modus d i Qualität auf rechte
Weise auf gerechte Weise mit Eecht mit Wahrheit Enun
tiativ aber sprach that war schrieb

Cap XIV Giebt es im Syrischen Etwas das dem Rede
ganzen gleicht das die Araber Gumle nennen Ja wohl näm
lich das was die Syrer Pethgämä nennen die Logiker 2 aber
Satz andere Syrer vollkommene Rede 3 und zwar sind das
Nomina und Verba welche mit einander verflochten sind
z B Jesus sagte zu seinen Jüngern der Herr sprach zu
Moses Man muss nun wissen dass sich der Gedanke ent
weder aus einem Gliede ergiebt z B Heb 1,1 Zu mancherlei
Zeit und auf mancherlei Weise redete Gott mit unseren Vätern
oder aus mehren Gliedern z B Luc 1 1 Nachdem es Viele
unternommen haben die Erzählung der Thatsachen zu schreiben

1 Ms ii j
2 Die im Text vorgenommene Correetur ist vmnöthig es ist nur

VvV r m it Pluralzeichen und umgestelltem Punkt zu lesen H

3 isXsLog Xoyoi Bekker 836
4 xttvxa yäg to ye ovofia xctl zb pijfia akkriXoiq avßnXaxsvza xe

Xeiov Xöyov xal avtXXinrj ansQyaQExai Bekker 844



mit denen wir bekannt sind wie es uns diejenigen überliefert
haben die von Anfang an Augenzeugen und Diener des Wortes
waren habe auch ich es für gut angesehen dir Alles geordnet
zu schreiben bester Teophilus auf dass du die Wahrheit der
Worte erfahrest in welchen du unterrichtet bist

Cap XV Wie werden die Verba im Imperativ plur mit
dem Pronomen suffixum der dritten Person masc ausgesprochen
und warum stimmen die jacobitischen Syrer hierin nicht mit
uns überein Man muss wissen dass es bei der Bildung der
Imperativformen nöthig ist die Induction anzuwenden d h
in erläuternder Weise damit wir das Thema der Antwort
deutlich machen Merke also der Imperativ hat wenn
die Suffixe hinzutreten nach seiner Aussprache viele Formen
1 jö j richte steht das Verbum im Plural so sagt man
ojo mit dem Pronomen der dritten Person masc oiqJoj
oder ai JiaJoj 2 ar plündere o ar sio as ai Jo ai
3 bringe jAs wende aiojz aiojjLs oi JolM
oi k3oiJ sl 4 jj erzürne dieses Weib vs l lass hören
om lass lieben im Plural o j v oioi cnaiiäa
diese Formen lauten im Präteritum und Imperativ gleich
Irren die östlichen Syrer wenn sie die Formen oio oder
ma ci in beiden Bedeutungen gebrauchen Nein nur

wenn man imperativisch spricht und den Imperativ ausdrück
lich vom Praeteritum unterscheiden will muss man sagen
oi kJoi j äT i m LlQia 5i r o heilige o
segne a A r aaj 2 oia P i 010 04 preiset ihn
sicifii ic erhöhet ihn Imperativ und Praeteritum lauten

gleich So lesen wir in der heil Schrift oic ä lobet ihn
und spielet ihm Es sollte jedoch wenn man genau sprechen
wollte heissen jmjx, und otAjoa und ai k ja p o sind
eigentliche Imperativformen ö yo i erhöhe i er
schrecke oia ißjiß ma i i im Imperativ und Praeteritum
gleichlautend Will man sie jedoch unterscheiden so sagt
man m i n y 0 i Jci V denn dies sind die eigentlichen
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Imperativformen 7 jio sprich oo rette t thue
al liebe 4 schmecke trage lass
kaufe Diese werden alle in gleicher Weise mit dem Prono
men suff der dritten Person verbunden n m o 0t2a

mojißol oioj üoi und wieder oi jojico
auf diese Weise muss Nun angefügt 1 werden i nn n

oi Joisoi oj AJo cai 8 jsn besudele tröste
0 2 4 ojLts oiojin oio und wieder muss man
sagen oi k Joi M4 ouiJo k s denn jene ersten Formen sind
im Praeteritum und Imperativ gleich Ein Lehrer 2 las so

oioj io41 damit die Form vom Praeteritum oio unterschie
den sei er müsste demnach auch lesen ioib Lo allein beim
Profeten Jesaias 40 1 lesen wir die Imperativform o j A

9 j sieh freue dich erwirb jj rufe 0 y
c r u oix oj o joio ij ffioi iÄ cjio s Diese be
zeichnen gieichmässig Imperativ und Perfectum eigentlich
aber kömmt dem Imperativ diese Form zu outioj wji Jo

tuJoU 10 l o bekenne zeig ojo oom
oio c oioja dies sind besondere Formen für für den

Imperativ auch zu ihnen füge Nun hinzu und sag tn Jo a

atjjoljel Auch bei dem Pronomen suff der dritten Person
fem gilt ganz dieselbe Regel z B OT aJ o 01 J0J0 u s w
Diejenigen Formen welche im Mascul beim Perf und Imperat
gleich sind die sind es ebenso im Femin und bei denen
welche sich nicht gleichen ist es dasselbe und Nun kann zur
Unterscheidung zwischen Perfect und Imperat hinzugefügt
werden

Der Leser thut gut zu bemerken dass dieses Nun zu
diesen Verben hinzugefügt ist nämlich wie in der Form

1 Lies dZZj vgl v4 6
2 Ueber die Maqerjäne vgl Martin histoire de la ponctuation

Paris 1875



cn Joli s In der Schrift finden wir die Form ai Jc r Mcl
fasset ihn anderseits im Evangelium oic r o Wir haben

ja nämlich vorhin gesagt dass das Verbnm eigentlich so

lautet 0 po Q r vflWie nun oben auseinander gesetzt ist dass bei diesen eben
genannten Formen das Nun wegen der Schwere und Länge
abgeworfen ist so ist es auch von den in diesem Capitel be
handelten Formen fortgenommen damit das Verbum nicht zu
lang sei haben die syrischen Grammatiker anheimgegeben
aus dem Gewebe des Satzes und aus dem was vorhergeht und
was folgt zu erkennen ob das Verbum das Praeteritum be
zeichne oder Imperativ sei

Cap XVI Auf wie viele Arten verbinden sich die Binde
glieder oder Casus oder Fälle nämlich Beth Dälath Lämadh
in der syrischen Sprache mit den Nominibus und in wie viel
Bedeutungen sind sie möglich Beth in 14 Bedeutungen Ort
Moses in Aegypten Gefäss Wein im Becher Zeit Hiram
lebte zur Zeit Davids Das Ganze die Hand ist am Körper
Die Theile der Körper besteht aus Gliedern Das Genus
Mensch und Pferd gehören zu den lebenden Wesen Speciesr
lebendes Wesen ist am Menschen Der Thäter der Sessel
wird vom Tischler gemacht Gestalt oder Bild der Sessel ist
nach seinem Bilde gemacht Zweck der Sessel dient zum
Sitzen Typus Nach den Gedanken 1 des Tischlers ist der
Sessel gemacht Werkzeug durch ein Organon d i Werk
zeug wird der Sessel gemacht oder durch das Schwert wird
der Frevler getödtet Materie aus Materie wird die Gestalt
oder das Bild Das Subject am Subject 2 ist das Accidens
z B am Haar ist Schwärze 3 oder am Meer haftet das
Salzigsein

Dälath bezeichnet den Besitz in allen möglichen Bezieh
ungen und wird für die Statusconstructusverbindung 4 ge

1 Dälath zu streichen H
2 Wieder Ixhj H
3 Ualaaol H
4 Ualaaiaso H
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braucht z B oiA Lmz des Gotteshauses
V jj u ioisj der Stamm Israel l, der Herr des
Knechtes i v der Lehrer des Schülers die Frau
ist des Mannes

Lämadh zeigt das Leiden an Ort Jesus kam a v
in das Haus Zeit Jesus kommt t morgen Die Be

gleitung Balak führte vV V den Bileam Num 22 41
Die Ursache ic zum Verfluchen meiner Feinde habe ich
dich gerufen ibid 23 11 d i aus diesem Grunde Bisweilen
wird das Lämadh auch anstatt gehraucht z B i r z
cn ±a i i is of o aLlal und er schickte zu Bileam und den
Grossen die hei ihm d i ooiZoi Auch anstatt eines Dälath
kommt es vor z B sie suchten m t jv, sie zu fassen wofür
man auch gut sagen kann ouJo pj Zu Verben aber tritt es
Dälath und wird ein Adjectivum d i ein Participium z B
j aL 2 ein thätiger Beth und Lämadh treten wenn Dälath
da ist zu den Verben z B ä, dem thätigen f
durch den thätigen om der gewesene 0 m, dem gewesenen

looiJ der sein werdende Icmj dem sein werdenden
lcoU, a durch den sein werdenden Der Grieche 3 nennt
den Casus Dälath Genetiv z/B des Mannes Beth Dativ
z B durch den Mann Lämadh Accusativ z B den Mann
Der Vocativ wird im Syrischen auf zwei Arten gebildet aber
nicht durch einen Buchstaben wie b d 1 sondern durch ein
Glied welches Adverb genannt wird nämlich 1 o o Mann
Im Griechischen wird er durch einen Buchstahen eine Vocal
veränderung des Nomens gebildet Zweitens wird er im
Syrischen ohne Buchstaben 0 gebildet z B Abraham Moses

Der Accent welchen wir zum Nomen setzen ist Tahtäjä
oder Sämkä z B Herr erhöre mein Flehen s den Text

1 Ort und Zeit als Patiens
2 Nach Correctur H
3 Nach Correctur H
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ZaZi lz Ir Mann komm zu mir Weshalb stellt Ari
stoteles vier Casus auf die griechischen Grammatiker aber
fünf l Aristoteles Ansicht kommt der Wahrheit näher als die
der griechischen Grammatiker denn wie im Arabischen die
Nomina drei Vocale haben wenn aber keine Vocalbewegung
zum Nomen tritt sie es ruhend nennen so ist es auch im
Griechischen Z ß Ii a nennen sie geraden Casus 2 weil
kein Bindeglied hinzugetreten ist in Wahrheit aber weil
keine Vocalveränderung da ist Wenn also kein Casus und
Fall 3 am Nomen ist wie im Syrischen Beth oder Lämadh
oder Dälath so sagen wir nicht es habe einen Fall erhalten
und auch wenn wir kein Sämkä oder Eläjä oder Tahtäjä oder
Zaugä setzen so sagen wir nicht es habe einen Casus oder
eine Bewegung angenommen Und wenn nicht so würde
folgen dass es gleich sei ob ein Nomen bewegt oder nicht
bewegt wäre das aber wäre unschön

Cap XVII Hat das Syrische eine Regel über Bewegung
und Ruhe der Consonanten wie die Araber sagen dass bis
weilen zwei Consonanten in ihren Worten bewegt sind d h
zwei vocalisirte Consonanten können schon ein Wort bilden
während zwei Consonanten hinter einander nicht ruhen d h
vocallos sein können Antwort Wisse in der syrischen
Sprache sind drei Vocale möglich d h drei Consonanten
können hinter einander mit einem Vocal ausgesprochen werden
z B jjjjLa u s w Von zwei Consonanten dagegen sei wenn
nur so viele ein Wort ausmachen kann unmöglich jeder mit
Vocal gesprochen werden wie auch nicht drei im Arabischen 4

1 Vgl Steinthal 621 200 295 Aristoteles zählt den Nominativ nicht
als Casus

2 offü rj oder ev sia mwoig im Gegensatz zu den nküyLui

3 Statt jZoXaiiio lies jZaJ Ni o H

4 Seihst wenn Elias an Vulgärarahisch denkt H ti Äi trifft diese

Kegel nicht immer zu Vielleicht sollte J zweimal geschrieben
sein und Z Z für AZ Z stehen
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Ruhen dagegen können zwei z B 0 j Löcher u s w s
vorn Heth und Res Qüf und Beth Pe und Res Qüf und
Teth Teth und Lämadh ruhen in den angeführten Worten Ein
Buchstabe aber der für sich allein ruht kommt z B in 11 f
und oci vor In ist Alaf bewegt Jüd vocalloser Buch
stabe ebenso ist in dem Worte o n das He vocalloser Buch
stabe das Vau bewegt Wenn aber Jemand sagen sollte dass
zwischen diesen drei bewegten Consonanten ein anderer
ruhender sei nämlich in den Beispielen l jj n s w und
zwar ein Alaf so antworten wir dass dies nicht möglich ist
denn dann gälte in der arabischen Sprache dasselbe von den
bewegten Buchstaben l Vielmehr muss man wissen dass
wenn ein Buchstabe wie Qüf mit Pthähä ausgesprochen wird
dieses Pthähä ein halbes Alaf ist Und wenn ferner Jemand
behaupten sollte dass auch zwischen den zwei ruhenden Con
sonanten die ihr da aufgestellt habt ein verstohlener Vocal
stecke so folgt das nicht denn alle östlichen Syrer stimmen
darin überein dass kein Vocal zwischen den Buchstaben Heth
und Res des Wortes f p ist Der Edessener 2 stellt die
Behauptung auf dass die Vocalbewegung am Res und nicht
am Vau hafte Wenn dass der Fall wäre so dürften die
Syrer nicht Vau für einen leichten d i kurzen Vocal sondern
nur für einen schweren und gedehnten Laut schreiben analog
den Arabern Z B ja z ca o denn diese Laute sind

leichte d i kurze wie u s w würden wir so oj5
qum hur schreiben und würden Qüf und Heth durch diakri

tische Zeichen wie Damma im Arab auszeichnen und voca
lisiren Und ferner wenn der Edessener in seiner Voca
lisation o l die Vocallosigkeit zweier Consonanten meidet

1 Elias nimmt überall die arabische Orthographie zum Maasstabe er
meint wenn in dem Worte l j 0 nach q r und b noch ein Harf
Alaf vorhanden wäre l Hj o so müsstf man z B auch im Arab

i li li ijSs schreiben
2 H
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so gilt hiervon ganz dasselbe was eben bemerkt ist so dass
wenn er ein Vocalzeichen d h Hbhäsä 0 setzt bestehen
bleibt dass oj o dann nur zwei Consonanten sind 2
Wir dagegen halten das Vau und Jüd für eine selbständige
Vocalität in j iöji u s w denn diese Buchstaben sind selbst
vocalische Buchstaben oder halbvocalische d i solche welche
eine Vocalbewegung in der syrischen arabischen und griechi
schen Sprache herstellen nämlich die Vocalbewegung 0 und
s Uebrigens ist grösstentheils in der aramäischen Sprache
ein Consonant bewegt während der zweite ruhender Consonant
ist oder umgekehrt z B vvJa u s w Vau und Jüd sind
schwer d i lange Vocale in folgenden Beispielen o anj

u s w nämlich diese Vau und Jüd sind durch die
dem Schluss Nün der Verben vorhergehenden Betonungen
schwer d h lang Nur diese Art von Vau und Jüd müsste
der Edessener bei seiner Auffassung der Sache in der Con
sonantenschrift ausdrücken in Uebereinstimmung mit den
Arabern nicht aber jedes Vau und Jüd 3 Ferner in Formen
wie oj o u s w hätte man das Vau für bewegt ansehen
sollen und nicht den ihm vorhergehenden Buchstaben Es
scheint freilich dem Hörer dass die Buchstaben welche vor
diesem Vau und Jüd stehen bewegt sind wegen des Zusammen
schlusses der Silben oder Laute 4 und der Aneinanderreihung
der Buchstaben in der Sprache Nichtsdestoweniger was
richtiger ist weil 5 jene Buchstaben Vau und Jüd Vocal
buchstaben sind haben die Syrer ihnen eine selbstänge Vocal
bewegung zuertheilt

1 Vau hbhäsä vgl Cap 24
2 D h nur mit zwei Buchstaben axi geschrieben werden sollten

3 Er dürfte nur dann o und schreiben wenn die entsprechenden
arabischen Formen welche wie bemerkt für Elins den Maasstab abgeben
ein langes u oder i haben

p 0i Uäa P ass t hier nicht lies IloAJ S

5 Jaij
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Wenn aber Jemand behaupten sollte demnach waren in
den Worten jlX t l Jj nicht He Dälath und Sellin
bewegt sondern Alaf während ihr doch bestimmt behauptet
dass Alaf ruhe so antworten wir dass Alaf als Vocalbuchstabe
ganz allgemein den andern Buchstaben den Vocallaut verliehen
hat und weil es den übrigen nämlich Vau und Jüd in dieser
Beziehung vorangeht so sind auch diese vocalisch d h sie
heissen so nach dem Beispiele des Alaf Darum darf man
aber bei o und nicht den Vocallaut mit den andern Con
sonanten ausser o als diesen inhärirend als vereinigt an
sehen und es wäre wenn man dies thun wollte unfolgerichtig
wie bereits gesagt o und anders zu schreiben als in
c j a i u s w denn alle diese Consonanten sind bewegt
und ist doch kein Alaf da also müsste man wenn man z B
in das zu o rechnet auch y a schreiben Wenn
also in den erwähnten 2 Wörtern Vau und Jüd nicht bewegt
wären so sollte man sie aus der Schrift entfernen so wie man
kein in yo J und j schreibt d h nicht e o und
ua j und zwar jedesmal wenn 0 und im Arabischen leicht
d i kurz sind Allein dies thut kein einziger Syrer Mithin
gehört die Vocalität zu 0 und und nicht zu den übrigen
diesen vorhergehenden Consonanten wenn diese mit Hbhäsä

oder Rwähä ausgesprochen werden Dagegen werden das 01

und in olX und bewegt und nicht das Alaf wie Zqäfä
Pthähä Rbhäsä in J mm j V J ohne Alaf der Vocal
i c ist Diese Vocale sind ein halbes Alaf

Die Ost Syrer urtheilen also richtiger als die Edessener Und
auch die Araber handeln regelrecht und halten sich an die
Wahrheit in ihrer Sprache da sie wenn sie das Alaf bisweilen
weglassen ebenso Vau und Jüd behandeln und sofern sie die
über den Consonanten stehenden Bewegungen halbe Alaf Vau
und Jüd nennen

1 Statt des von mir gestrichenen Alaf ist vielmehr zu lesen H
Uebrigens bemerke ich dass H dies Cap anders auff asst als ich

2 oti 4 H
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Der Araber nennt die Vocalbuclistaben okraute
Buchstaben nämlich weil sie Nichts für die lautbare Aussprache
der Nomina und Verba leisten obgleich sie in ihnen vor
kommen wie die übrigen es thun Sie hätten wie mir scheint
umgekehrt alle Buchstaben ausser o kranke nennen

sollen l weil zwar die Stimme sie erschallen lässt sie aber nur
vermittelst einer Vocalbewegung gehört werden welche von
den Vocalbuclistaben herkommt 2 also sind diese gesund

Cap XVIII Warum ist die Grammatik in der griechischen
und arabischen Sprache nach allen Seiten hin ausgebaut während
sie in der syrischen nur kurz und beschnitten ist Wir haben
ja gesagt dass Nomina und Verba in der syrischen Sprache
feststellend und indeclinabel seien und keine Veränderung der
Vocale annehmen auch keinen grammatischen Einfluss erleiden
von den Conjunctionen und zeitlichen und örtlichen Adverbien
dass ferner die Verba die Nomina nicht grammatisch beein
flussen auch nicht ein Nomen das andere dass auch die Ruf
Bedingungs oder Vergleichungsconjunctionen auf Nomina oder
Verba keinen grammatischen Einfluss ausüben sondern ihnen
nur einen bestimmten Sinn geben und zuertheilen ohne dass
die Vocale der Nomina und Verba geändert würden wie es im
Arabischen der Fall ist wo dies Alles bestimmten Regeln unter
worfen ist dass endlich auch die fünf Flexionen oder Casus
oder Fälle welche die griechische Sprache verwendet nicht
vorhanden sind Bewegungen d i Veränderungen der
Worte giebt es freilich in der syrischen Sprache aber an den
ersten Buchstaben der Wörter wie wir oben auseinander
gesetzt haben vgl Cap XVI

Ein anderer Grund weshalb die Grammatik im Syrischen
beschränkt ist ist der dass Jeder von ihnen den syrischen

1 Diese Ergänzung ist nothwendig

2 Vgl Dionysius Thrax bei Bekker 79G Ptvtn jsvza Se Xeysrai Sri
piovrjv a p iavxoiv anorfket Schol Aya th aifKpcova cpi v V ovx e ovai
Asxxsov uxi syovaiv pwvrjv xuxsZvct a X ixxog xovxtov bxqHovi
9rjvai ov öivavxai

3 li a i H
Baethgen Mar Elias 3
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Grammatikern Etwas behandelte das Uebrige aber unerwähnt
liess wenn dies Alles zu einem Gewebe vereinigt würde so
würde die Grammatik oder Sprachverbesserimg im Syrischen
an Ausdehnung gewinnen Jacob von Edessa nämlich und
Andere haben nur die Theile der Rede bebandelt und das was
mit ihnen vorgeht und haben über die Paradigmata gesprochen
Hunein bar Ishäk J aber über die Prädikate und über Vorder
satz und Nachsatz 2 Josef Huzäjä 3 aber und ßämisu 4 und
die anderen östlichen Syrer über die Interpunction nach den
verschiedenen Bedeutungen und sämmtliche Theile derselben
Und in den östlichen Schulen überkommt man sie durch die
Ueberlieferung und vererbt sie von einem Geschlecht zum
anderen nämlich Zaugä c Eläjä Methkasfänä und Esjänä
Ferner haben sie gesprochen über die Regeln der Verba und
ihre Flexion über die Regeln der Nomina welche Wurzeln
sind über die Consonanten welche ohne liinderniss für das
Verständniss verkürzt d i nicht ausgesprochen werden und
die deren erste vorausgehende nicht verkürzt werden Es ist
deutlich dass wenn dies Alles zu einem Gewebe angeordnet
würde die Grammatik im Syrischen eine ausgedehnte Kunst
wäre Und wenn dies nicht so wäre wie hätte man die Ab
sicht der Anfangsschriften 5 verstehen sollen nicht allein der
heiligen sondern auch der logischen und medicinischen

Oap XIX Giebt das Qualificativ oder der Modus ohne
Prädicat oder Verbum welches auf die Zeit hinweist und das
Ziel der Aussage vollständig macht einen Sinn Auf keine
Weise Denn wenn auch die Wirksamkeit des Verbi nicht

1 Ueber den berühmten Arzt und Grammatiker Hunein f 876 p
Chr vgl Assemäni B 0 III II 164 Bar Hebräus Chronic eccl III
198 Grosse Gramm p 171 Kleine Gramm 5 77 ed Martin und
Hammer Purgstall in der Literaturgeschichte der Araber

Q

2 Lies joq o und jaao H Vgl Amira Gramm Syr 476 und
de Saey Gramm arabe II 78 al

3 Vgl Wright Catalogue 107 c 2

4 Vgl ibid 105 c 2
5 Nach Correctur J c a H
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äusserlich sichtbar ist so ist sie doch virtuel und dem Sinne
nach vorhanden Wenn wir also sagen Moses herrlich und
Elias recht so hat man Nichts gewonnen man muss also

ergänzen ,Moses redete herrlich und Elias zeigte recht
Und wenn wir sagen j ,aic Moses Profet und J
Jau Elias Priester ohne zu ergänzen ota und war
als Priester als Profet thätig so wird kein Sinn erreicht
Wenn also die Uebersetzer in den Psalmen 97 11 lasen
Das Licht welches leuchtete den Gerechten so ist das Verb
welches leuchtete wegen des hinzugetretenen Bindegliedes
Relativum ein Qualificativ geworden d i leuchtendes Licht

demnach hat das Bindeglied den Sinn entstellt und aus dem
Satz ergiebt sich kein Gedanke der Satz muss also heissen
Das Licht leuchtete den Gerechten wie auch Mär Efraem

hat Mär Narsi hat den Nachsatz hinzugefügt und beigegeben
Das Licht vom Leuchten Christi erfreute Erde und Himmel

Merke jedoch dass wenn das Qualificativ einem Verbum nach
folgt oder vorhergeht Nichts fehlt z B Männer haben be
zeugt und zwar wahre und ebenso wahre 2 Männer haben
bezeugt Qualificativ von Qualificativen ist in folgenden
Beispielen enthalten Männer wahre Zeugen gerechte
syrische Männer syrische ausgezeichnete Männer Es
kommt auch vor dass sich im Nomen selbst Qualificative
verbergen z B Ausgezeichnete gerechte erhabene Männer
ein Mann der Profet und Priester und König ist Das

Qualificativ welches zum ersten Wort hinzutritt ist im Ver
hältniss zum zweiten Qualificativ Nomen der Inhalt dieses
zweiten Qualificativ erstreckt sich jedoch auch auf das erste
Nomen nämlich in dem obigen Beispiele auf Mann

Virtuel ist das Verbum vorhanden in Sätzen wie ,aic
UäJ d i Moses ist Profet Ebenso ist ein Sinn vor
handen wenn das Verbum dem Nomen und dem Qualificativ
vorangeht z B Bezeugt haben wahre Männer geredet

1 Ueber Narses Gründer der nestorianischen Schule zu Nisibis
t 496 vgl ß 0 II 407 III I 63 ff

2 Nach nothwendiger Ergänzung
3
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haben gerechte Männer Priesterdienste haben gethan aus
gezeichnete Männer profezeit hat ein erhabener Mann

Cap XX Warum gebrauchen wir wenn ein Femininum und
ein Masculinum in einem Worte zusammengefasst sind den
Plural als Masculinum Weil das Masc höher steht als das Fe
mininum Ebenso gebraucht man wegen des höheren Ranges des
Masculinum die Verbalforni welche im Praeteritum ein männ
liches Wesen bezeichnet für das Femininum im Plural z B
t für t die Frauen thaten Und auch die arabische
Sprache gebraucht übereinstimmend bei einer Zusammenfassung
von männlichen und weiblichen Nominibus den masculinischen
Plural So heisst es im Evangelium Lucae 20 35 Die
,oJoi aber welche würdig waren oq a,j jene Welt zu
erlangen und die Auferstehung von den Todten Das sind
Männer und Frauen denn beide Ordnungen werden auferstehen
und zwar ist der Beweis dafür das was er hinzugefügt hat
sie freien nicht nämlich die Männer und die Frauen lassen

sich nicht freien mit diesen Worten erläutert er nämlich das
vorhergehende Glied Merke jedes Verbum sei es activisch
oder passivisch welches das Mascul Singul bezeichnet wird
auch für das Femininum Plur gebraucht z B t 119 123
ji nio 0 i w meine Augen harren auf deine Hülfe ferner

25 17 oizuäi die Bedrängnisse meines Herzens
sind zahlreich und im Evangelium steht geschrieben Luc
8 2 Und jene Weiber die geheilt waren a z von Krank
heiten und bösen Geistern a z ist Passiv und nicht
Activ Und in Davids Psalmen lesen wir so 18 8 jJö iu
fem a iiZzjo a i lia j die Grundfesten der Erde bebten und

zerrissen N

Cap XXI Giebt es in der syrischen Sprache wie in der arab
einen Plural des Plurals Genau genommen nicht es giebt
jedoch im Syrischen einen doppelten Plural z B t o Mann

1 ateo H



l a Knabe ägak Jüngling ia iDie zweite Art aber ist N A v Haus
r i io Name oüo Ein Plural des Plural aber ist

es wenn wir z B sagen viele Schaaren viele Völker
grosse Nationen denn Schaar und Volk ist gewisser

maassen ein Plural in Wahrheit jedoch ist das Nomen ein
Singular denn wir sagen eine Schaar ein Volk z B
sprich Volk und rede Wenn wir aber sagen io riol

so meinen wir die einzelnen Personen ebenso in 4i aü o
i clo nämlich die einzelnen Personen des Volkes und des

Haufens hüben an und sprachen

Cap XXH Wenn das Zeitwort wie that sagte war
vorangeht und wir von mehren Begriffen reden wollen steht
es dann im Singular oder Plural wie arabische Regel ist näm
lich dass es im Sing steht z B j La u s w Dies geht
im Syrischen nicht nur vermöge des Buchstabens Vau und
der die Nomina zusammenfügt und verbindet ist es möglich
z B Es kam Engel und Mensch es kam Gabriel und das
Weib es redete der Priester und der Profet es wird ein
Priester und Profet geboren Averden Auch Mann und Frau
kann so verbunden werden und das hat nichts Befremdliches

Es kämmen Profeten und Priester ebenso oder Priester
und der Gesandte Auch wenn das Verbum nachfolgt kann
es im Singular stehen wenn auch mehre Nomina vorangehen
die durch die Conjunction Vau verbunden sind z B Friede
und Barmherzigkeit Plur und Gnade werde euch reichlich zu
Theil Friede sei mit euch und Barmherzigkeit Plur
Wenn es sich aber um mehre Begriffe ein und derselben Art
handelt so steht das Verb im Plural mag es vorangehen oder
folgen z B Es kamen Männer es thaten die Priester es
sprachen die Menschen es kamen die Frauen sie beten
an sie hören d i man betet an

Cap XXIII Sind die Verbalformen welche das Femininum
im Plural bezeichnen regelmässig im Praeteritum und Imperativ
unterschieden Diese Regel gilt von den Verbalformen welche
das Masculinum bezeichnen folgendermaassen t A er that
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peifectisch imperativisch t thue Im Femiii Plur t y
es thaten die Frauen v j 1 thut ihr Mädchen

In diesen Beispielen sind Perfect und Imperativformen ver
schieden sie gleichen sich aber in Formen wie Es heiligte
X L der Mann Gott es pries Z Samuel den Herrn

dies sind die Perfectformen soll das Verbum imperativisch
sein sagt man ebenso o Mann preise LZ Christus
segne den Herrn Die Femininformen im Perfectum

aber lauten zLZ es priesen die Frauen 2i es seg
neten die Frauen 2vü u Ld es heiligten die Jungfrauen
Andere Formen hierfür sind s J, auch dies sind
Perfectformen Steht das Verb im Imperativ so heisst es nur

o uÄ Z Im Perfectum giebt es zwei
Formen im Imperativ nur eine näml für das Fem

Cap XXIV Ueber die Flexion der Verba zugleich über
die Mannigfaltigkeit der syrischen Sprache Wisse dass
jedes Verbum welches in der letzten Silbe mit Rbhäsä gelesen
wird wenn es im Perfectum steht im Imperativ verändert
wird so dass ein Pthähä dafür eintritt z B lu er stützte
sich ioaool u s w Diejenigen welche im Perfectum nicht
init ßbhäsä gelesen werden lauten im Imperativ ebenso z B

u s w Diese Formen werden also im Perfect und
Imperativ auf gleiche Weise ausgesprochen Wenn aber Je
mand dagegen solche Stellen anführen sollte die sich in der
heil Schrift finden welche diese Regel nicht befolgen wie im
25 Capitel des Jesaias steht 52 2 si l schüttele
den Staub ab oder wie im 11 Cap der Apostelgeschichte
12 8 ua i z hülle dich ein so möge er wissen dass dies

Imperativformen sind und wir führen keine andere Lesart ein
weil Alle es uns so überliefert haben Wir wollen auch noch
andere Formen zum Zeugniss anführen a f sZ rettet euch im

12 Cap der Numeri als Imperativ und in demselben noch

r

1 Die Lesart des Textes ist richtig vgl Castle 201 H
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einmal die selbe Form Ebenso ua iz u s w Wenn aber
Jemand von der Form j sz den Imperativ jizj bildet und
versteht das von der Rettung so liest er riclitig Ebenso
i io bo kehre zurück vom Wege ä±cz ±s ±z
kehre um demüthige dich ebenso an einer anderen Stelle
yfäiöA Wenn aber Jemand andere Verbalformen anführen
sollte um diese Regel ungültig zu inachen 2 z B az
er wurde geöffnet i A ioZl er wurde ausgedehnt 5b öi ,l
er wurde gehört il x er wurde geordnet so möge er zu

nächst wissen dass diese Buchstaben 1 nicht wie die übrigen
behandelt werden denn wenn diese Buchstaben am Ende der
Verben stehen so ist es nicht möglich dass der ihnen voraus
gehende Consonant mit Rbhäsa versehen werde denn wir
sagen nichts sü 1 z Sodann aber werden
sie im Imperativ auch verändert z B tu s w

Ferner beim Verbum welches mit Zqäfä gelesen wird
nämlich im Praeteritum or da richtet das was folgenden
Formen passirt nämlich die Bildung o o und j a keinen
Schaden an Und der Grund ist der dass Alaf vocalhaltiger
ist als Jüd daher sagen wir nicht xa J 3 sondern jof Oi Und
so oft a 2 vorkommt und wir Gelegenheit finden zu trennen
durch und keine Mühe und Beschwerde vorhanden ist

trennen wir so oft es aber nicht möglich ist zu trennen sind
wir nicht verhindert ohne dass ein Mangel entstände oaaJ
aber und jasJ sagen wir um anzudeuten dass die Wurzeln
dieser beiden Verben nicht gleich sind noch ihre übrigen

Formen wenn sie flectirt werden o üJ mit Ausstossung des
Vau wegen der Schwere In Vau hbhistä des Wortes oioa nj
ist dagegen keine Schwere und Mühe jä plündere j ö

M

mI

B

1 Vgl HofFmann in d Z d D M Gr 1878 761
2 Nämlich dass die vorhin angeführten und ähnliche Formen in der

letzten Silbe den Elaut haben
3 H

KS
I



besprenge steh ja sieh zum Unterschiede d i
diese verschiedene Vocalaussprache hat in den verschieden
gearteten Wurzeln jener Verben ihren Grund Es kommt
auch vor dass wir das Alaf in Folge einer Art von Elision
entfernen nämlich in den Formen leidende

mli wofür man also a u s w schreibt Der Edessener
und Uunein lassen mit Alaf schreiben i j u s w Und
so liest auch die heil Schrift l auch ich schreibe so weil
dies das Richtige ist und mit der genauen Regel mehr über
einkommt

Cap XXV Warum lesen wir in ruhen v i
u s w die Pluralformen mit Vau rwihtä und nicht mit Vau
rbhistä 2 Aus folgendem Grunde am Ende aller syrischen
Nomina steht der Buchstabe Alaf und wenn wir irgend ein
Nomen zu einem anderen hinzufügen so ist das in jenem ersten
Nomen vorkommende Vau ein rwihtä und nicht ein hbhistä
So sagt man ö n ii 3 u s w Wenn wir nun
jene Verben im Plural gebrauchen 4 so sprechen wir weil
sie durch ihren letzten Buchstaben den Nominibus gleichen
den Vau Laut ebenfalls vorn im Munde aus Wenn wir
dagegen die Formen sich freuend r M lösend jai
erwerbend im Plural gebrauchen so verbergen wir das Alaf
damit das Verb dem Singular gleiche 5 wie in y wir
schwören J wir sehen wir lösen was dasselbe
ist als wenn wir sagten r ji u s w In r und

1 Lies wsAj ZiojC

2 Nach Bar Malkoni Cod Petcrm ftfol 3Sa ist U oi Vau rwihtä
ein Vau mit einem Punct oben z B i sal dagegen Ij 2 Vau
rbhistä mit einem Punct unten z B iia vgl weiter Anfang C XXVI

3 Das Pronomen suffixum

4 Ergänze 1

5 Nämlich in Formen wi c äy in welchen das Alaf ausgefallen istf



41

jj o er zählte ist das Vau der Silbe l in der dritten Pers
plnr masc vernehmbar und nicht wie bei den übrigen Verben
stumm denn wir haben den VoCalbachstaben Alaf vom Verbum

fortgenommen und anstatt dessen den Vocalbuchstaben Vau
hinzugefügt den wir auch lautlich vernehmen lassen 2 J um nicht
zwei Glieder vom Verbum fortzunehmen i nämlich Alaf und
Zqäfä Wir versehen es aber mit Zqäfä oC c wovon der
Singular und r lautete dies geschieht um diese Verben
welche auf Alaf ausgehen von den anderen welche auf die
übrigen Buchstaben ausgehen zu unterscheiden

Wir lassen übrigens die Verben in der 3 Pers Plur
Masc des Praeter auf Vau und nicht auf einen anderen Buch
staben ausgehen aus folgenden Gründen Erstens wenn es
auch nicht ausgesprochen wird so können wir es doch jetzt
und beständig vernehmbar werden lassen z B o, a
u s w die syrischen Grammatiker haben dies Vau Nün fort
gelassen wegen seiner Schwere Ein zweiter Grund ist der
dass wenn wir irgend Etwas dem Verbum im Plural anhängen
das Vau deutlich ausgesprochen wird z B o,ai
u s w Ein dritter Grund ist der dass wenn bei den Verben
deren letzter Buchstabe Alaf ist das Vau vernehmbar ist wir
nothwendig auch bei den übrigen durch diesen Buchstaben den
Plural bilden Vierter Grund Und wie die Syrer den Vocal
buchstaben Alaf jedem Nomen im Singular und Plural ge
geben haben so war es gerecht dass sie den Vocalbuchstaben
Vau den Verben im Plural zuerkannten 4 aber am Ende
und nicht am Anfange damit Nomen und Verbum ein
sicheres Zeichen hätten in Folge dessen sie nicht mit anderen
Wortarten vermischt werden Alaf ist zum Nomen gesetzt

weil dies der erste Buchstabe ist und das Nomen ausgezeich
neter ist als das Verbum denn ersteres sagt das Sein aus das

1 H lzoJ j
2 oülLin H
3 a jJ H
4 ojdjPj IL



42

Verburn aber das Handeln des Sein demnach hat man das
Vau seinem Plural gegeben denn ursprünglich 2 ist der Buch
stabe Vau nicht am Ende der Verben welche im Masculinum
des Plural Perfecti stehen Die Verbalform des Singular
Masc ist gewürdigt worden auch den Plural des Femininum
zu bezeichnen z B jJü die Frauen hörten kio

00 die Frauen redeten und beteten an wir gebrauchen 3
hier kein Jüd wie andere schreiben den Via sagt man wegen
der geringeren Bedeutung des Femininum und es genügt die

v Verbalform welche ein Masculinum bezeichnet um den Plural
des Femininum zu bezeichnen jedoch gilt diese Regel nur

von den Verbalformen des Praeteriti Aber sie gilt nicht bei
den Imperativ noch Praesens noch Futurformen die Praete
rita haben aber noch eine eigene Form v A auf
verkürzte Weise aber sagen wir j, Verben welche
auf Alaf ausgehen sind nicht dienlich um in der 3 Pers
Masc Sing auch das Femininum im Plural zu bezeichnen z B

z Ii Ijjü hier sagen wir nicht sondern
Zy oder LJi und dies geschieht zum Unterschiede
von den andern Verben wenn wir den Vocalbuchstaben Alaf
von z fortnehmen so trat an Stelle dessen Jüd hinzu
welches ebenfalls Vocalbuchstabe ist oder halber Vocalbuch
stabe so dass es also heisst Jz

Jegliche Perfectform welche folgendem Paradigma folgt
jV ol er zeugte ü s w heisst im Imperativ ebenso aber mit
einem Accent welchen wir auf das Alaf des Wortes
setzen im Praeteritum aber gebrauchen wir den Accent
Päqüdä nie Ebenso setzen wir auf einen der Buchstaben von

1 Vgl Steinthal 592 Hofl mann de Herrn 70

2 Statt des Zai des Textes ist Dälath zu lesen Statt jJ 3 lese ich

P P P li ppH streicht J und vocalisirt p ts

3 l a lüi H
4 rovog
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folgenden Formen js z attioZ jBi M 1 ein Päqüclä
um Perfect und Imperativ zu unterscheiden

Und weshalb lassen wir das Jüd der ersten Person schwin
den l wenn Alaf am Ende des Verbum steht wie in l
jl ji Damit diese Verben in der 3 pers perf von
denen unterschieden werden welche Jüd am Ende haben z B

ich habe gebracht i io ich habe geworfen k r j
ich habe wohl gethan jene t y der Unterschied
zeigt sich also nur in der 3 Pers Jüd haben wir hinzu
gefügt damit ein Vocalbuchstabe für den ausgefallenen Vocal
buchstaben Alaf stehe denn Schislä oder Rbhäsä ist nur ein
halber Laut

Cap XXVI Weswegen wird wenn die Verben mit den
vier Consonanten He Heth Ain Res schliessen der ihnen
vorhergehende mit ihnen verbundene Consonant nicht mit
Rbhäsä d i Schislä ausgesprochen 2 z B t er ging vor
über j er sagte u szi er jubelte v vX er hörte ovioz
er wunderte sich so dass in vielen Fällen eine Nothwendig

keit die Syrer dazu treibt die Verben im Perfect und Imperativ
gleichförmig auszusprechen Man muss wissen dass diese Buch
staben aus der Kehle kommen weswegen sie auch Kehlbuch
staben genannt werden und der Redende hat grosse Mühe bei
ihrer Aussprache und die Zunge müht sich ab besonders
wenn sie am Ende stehen stehen sie in der Mitte so werden
sie verschluckt Ginge ihnen nun Rbhäsä voraus so müsste
man sich anstrengen sie hörbar zu machen wie w denn

Lk ist leichter für die Zunge und analog bilde die übrigen
Wisse jedoch dass der berühmte Hunein in seinem Werk über
die syrische Grammatik welches von den Puncten handelt be
sondere Verbalformen hierfür aufstellt

V r V1 H
2 Da das Irnperfect bei diesen Verben auf a gebildet wird so meint

Elias sollte man nach Analogie von V jJ Vm z B von j n J
das Praeteritum erwarten
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Das oben Bemerkte gilt ebenfalls von den Praesensformen
welche diesem Paradigma folgen z B 1 adl i

4s cL Und er vergleicht die übrigen welche diese Regel nicht
annehmen wie z B r Va er bildet Jacob von Edessa
fügt auch noch andere mit anderen Formen hinzu nur sollen
es active sein ich aber füge hinzu dass jedes Verbum
welches eine Handlung ausdrückt welche Aussprache es auch
habe d i wie auch die andern Silben ausser der letzten
ausgesprochen werden wie z B mj teo i s

aio vo und alle Verben welche ein Leiden aus
drücken in welcher Conjugation sie auch stehen diese Regel
beobachten z B ai±eJ LÜ u s w Und weiter füge ich hinzu
dass auch bei den Nominibus wenn ihrem den syrischen No
minibus eigenen Schlussälaf einer dieser vier Buchstaben
501 vorangeht und die Nomina die Verkürzung erleiden der

diesen vier Gutturalen vorangehende Consonant mit Pthähä
und nicht mit Rbhäsä ausgesprochen wird so bilden wir von

Sohn r s Und bei den Nominibus welche dem folgenden

Paradigma folgen apocopiren wir das Alaf nicht auf diese
Weise ausser bei J und weiter bei J j Jf jlf
li n also anders bei Pest Va Fett
ziiz Man hat sich also nicht bemüht die Verba auf

gleiche Weise vocalisirt zu lesen wegen der Mühe die sich
der Redende bei joc geben müsste übrigens erkennt man
aus dem was vorhergeht und nachfolgt welche Verbalformen
das Praeteritum und welche den Imperativ bezeichnen sollen

Cap XXVII Woher sind die verschiedenen Aussprachen
d i Vocale der Nomina und Verba genommen nämlich

Zqäfa Pthähä 2 u s w Merke es giebt drei Vocalbuch
staben nämlich Alaf Vau Jtid und die übrigen Consonanten

1 Ostsyrische Vocalisation H

2 In Betreff der Zählung und Benennung der Vocale herrscht be
kanntlich bei den syrischen Grammatikern grosse Verschiedenheit Eine
Uebersichtstafel über die Abweichungen zwischen Ost und West Syrern
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verbinden sich mit ihnen Aus diesen drei Vocalbuchstaben
nun hat man erfinderisch Vocale entstehen lassen zum Zweck
der Zusammensetzung von Nominibus und Verbis welche von
den Dingen Aussagen machen Von Alaf kommt Zqäfä

auf dem io in ie 2 und Pthähä auf dem in
und Schislä oder Rbhäsa Von Vau kommen zwei Vocale Vau
Hbhäsä und ein anderes Vau welches Masäqä und Rwahtä
genannt wird von Jüd kommt nur ein Vocal nämlich

Für die übrigen Consonanten mit Ausnahme näml von
Alaf Vau und Jüd wurde weil sie eigentlich keine Vocal
bewegung haben Pthähä bestimmt oder Zqäfä oder Schislä
welche aus Alaf entstanden sind einem Vocalbuchstaben und
zwar dem ersten Uebrigens treten diese nämlich Zqäfä
Rbhäsa und Pthähä auch zu Vau und Jüd und deswegen sind
Manche der Ansicht gewesen dass Vau und Jüd 3 halbe Vocal
buchstaben seien allein sie sind sicher volle Demnach thust
du gut zu merken dass wenn wir r Herr lesen das auf dem
Mim befindliche Zqäfä als halbes Alaf anzusehen ist und
ebenso wenn du j v T vollkommener liest worin das Sellin
mit Pthähä versehen ist ist dieses ein halbes Alaf ferner wenn
du Gerücht liest worin Rbhäsa auf dem Schin steht so
ist das Rbhäsa ein halbes Alaf Ebenso wirst du die übrigen
Buchstaben verstehen

Die Grammatiker haben weiterhin weise gehandelt indem
sie zwei Bewegungen d i Zeichen welche eine verschiedene
Aussprache des Buchstaben andeuten zu sechs anderen Con
sonanten setzten um denn Sinn um welchen es sich handelt
vollkommen auszudrücken die Consonanten sind bgdkft die
Zeichen Rukäkhä und Qusäjä Demnach ist in j Milch

giebt Bar Hebi aeus in seiner grossen Grammatik p 4 Elias zählt
hier nur sechs Vocale ist jedoch in der Benennung selbst nicht conse
quent gewesen vgl c XXV

1 Lies aJSfsA und ebenso 2 vgl 7
2 Z 23 des Textes Das zweite ist zu streichen H
3 Das Alaf des Textes wird zu streichen sein



das Beth weich aspirirt in ü hart v Hund hart
aÜ s weich Ebenso bilde die Analogie auch bei den

übrigen Buchstaben Wenn man mit einem Pthähä auf
dem Heth lesen sollte so hatte man die Einrichtung getroffen
so auch zu schreiben allein auch Qusäjä und Rukäkhä half
schon nämlich um z B das Wort S von j V zu unter
scheiden Im besonderrn sind die beiden Zeichen auch dien
lich zur Unterscheidung der Casus bei den Verbalformen
oder Flexionen und Fälle und wo es sich um Masculinum und
Femininum handelt oder Singular und Plural z B ov
welches die zweite Person ausdrückt wenn das Tau hart ist
und Zf die erste wenn Tau weich und oialo a ich habe
sie gerettet mit hartem 2 Tau für die erste Person und cizLo s

sie hat sie gerettet für die dritte Person Feminini Auch
dem Pe hat man drei verschiedene Aussprachen gegeben in
1j Leib ist das Pe ein mittleres in j i Seele ist es
weich in Vso Person hervorgestossen und hart Es sind
dies also unterscheidende nothwendige und nutzbringende
Zeichen 3 in der syrischen Sprache

Merke wir fangen in dieser Sprache mit ruhenden Buch
staben welche nicht für sich lautbar sind an 4 die Vocalbuch
staben dagegen beginnen wir beständig mit einer Vocal
bewegung wir endigen aber alle mit Ruhe ausser Jüd und
Vau die wir auch mit einer Vocalbewegung endigen z B

Warum beginnen wir nicht mit Rukäkhä Erstens wegen
der Ueberlieferung denn so baben uns die sorgfältigen Syrer

1 Unter Casus der Verben verstehen die Araber die verschiedenen
Modi des Imperfecti Elias denkt an die verschiedenen Verbalformen im
weiteren aristotelischen Sinne Vgl Steinthal 259

2 Lies lü ßioj

3 H

4 Im Gegensatz zu der arabischen Regel S jm j IJüUj
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überliefert und vermacht und zweitens weil diese Aussprache
später entstand nach der Ordnung der Buchstaben

Wisse man muss die Verben canongemäss flectiren und
auch bei ihren Wurzeln oder Nominibus Actionis sind die
Paradigmata regelmässig 2 und die Aussprache ihrer Vocale
richtet sich nach den Verbis finitis und die der Verba finita
nach ihnen den Nom Act Bei den übrigen ursprüngl
Nominibus ist uns durch die Tradition überliefert dass sie
gerade so gelesen werden und nicht anders wie wir z B lesen
ouX Gott mit Pthähä auf Alaf und nicht mit Rbhäsä und
jid Seil mit Pthähä auf Heth und und weichem Beth und
nicht anders

Wisse dass nach Aristoteles in seiner Schrift peri herme
neias die vorzüglichste Verbalform das Praesens ist 3 z B

er geht vorüber er sagt 0 n er ist es vermischen
sich demnach die Personen in dieser Form des Verbi auf
keine Weise mit einander nicht Singular und Plural auch
nicht das Masculinum mit dem Femininum Die Verben aber
welche in den beiden anderen Zeiten stehen Imperfect und
Perfect haben Gemeinsames d i Formen welche mehre
Bedeutungen haben können bisweilen des Singular mit dem
Plural und auch des Masculinum mit dem Femininum wie wir
sagen j ojj o nJ welche Formen sowohl die 3 Pers Masc
Sing als auch die erste Pluralis bezeichen Ebenso josiz

und für die 2 Pers Masc und für die 3 Fem Das
Praesens aber unterscheidet bei allen Formen 1 j jj ich
tbue 2 J wir thuen 3 ul ai du thust 4 oi
ihr thut 5 du Frau thust 6 sj ak ihr
Frauen thut 7 f er thut 8 j sie thuen 9

1 D i nach der Erfindung des Alfabet s Wie diese Thatsache den
Umstand erklären soll dass man nicht mit aspirirfcen Buchstaben anfange
ist nicht einzusehen

2 Vgl Steinthal 083 ff

3 Steinthal 259



48

sie thut 10 s e thuen fem 1 1 i t ich Frau ttuö
12 ij äi wir Frauen thuen

Cap XXVIII Ueber die Bedeutung der Linien welche
die östlichen Syrer verwenden nämlich Nägüdä Mtapjänä
Marhtänä Mhagjänä oder Hegjänä Ich erinnere mich gesagt
zu haben dass die Punctation sich in zwei Theile spalte der
eine dient zur Unterscheidung der Aussprache der Nomina
Verba und übrigen Redetheile mit dem Munde nämlich Zqäfä
Pthähä Qusäjä u s w der zweite Theil ist der welcher zum
Verständniss führt und anleitet wie Eläjä Tahtäjä Zaugä und
die übrigen Interpunctionszeichen Entsprechend gehören auch
von den Linien die einen dieser Art an die andern jener näm
lich folgendermassen Die Bedeutung des Nägüdä ist häufig in
der Trennung z B iaiiA a j l Jesus sprach zu seinen
Jüngern hier wird mit dem Nägüdä versehen damit man
nach dieser Pause den Rest des Satzes lesen kann Z B J
ootia jooi v v j jo und ohne Gleichniss redete er

nicht mit ihnen Marc 4 34 hier versieht man das p mit Nä

I Vor dem folgenden Beispiel ist im Text nach Bar Zu bi bei Mar
tin S 16 Folgendes zu ergänzen Wenn ein Buchstabe in einem Wort
zwei Mal hinter einander vorkommt und wir beide deutlich hervortreten
lassen wollen so versehen wir das Wort welches dem mit verdoppeltem
Buchstaben vorangeht mit Nägüdä z B u s w Martin hat Bar Zu bi nicht
verstanden Bar Hebraeus sagt gr Gr p 201 f Die westlichen
Syrer kennen diese beiden Linien Nägüdä und Mtapjänä nicht Was
er sodann über Nägüdä sagt weicht von der Regel des Elias etwas ab
Seine Worte sind Wenn zwei verschiedene vocallose Consonanten zu
sammenstossen von denen der eine am Ende des ersten der andere am

Anfang des zweiten Wortes steht so dehnt man 2 Z so
den mit einem Vocal versehenen welcher dem am Ende des ersten
Wortes stehenden vocallosen vorangeht und versieht ihn mit einer
schrägen Linie welche man Nägüdä nennt z B ouliojicj o
Der Ursprung für Alles dies ist in folgenden Worten bei Bekker Anec
dota 675 zu suchen H äh äiaaxolrj Ija j xt sxat oxav ätaoxfZ ai
xal diuyjjoQloai ö f slXto/xh xiva Xs tv oiov eaxiv afto ftszagv xov
v xal xov a elqriÄ ev r SiaaxoXij va fii o avayivwaxiav avxl xov sitislv
soxiv a ioq tiny saxi Nä iog o vxcoq xal xa o/iota



güdä damit die beiden Mim in nio deutlich hervortreten
Dagegen ist mit der Punctation ein Sinn verbunden z B
wenn wir Jemandem einen Befehl ertheilen z B

sage deinem Herrn jl o jjj oAs oz
kommet her zu mir Alle die ihr mühselig und beladen seid
Matth 11 28 Mtapjänä aber gehört im Gegensatz zum
Nägudä zu dem Theil der Linien welcher sich auf den Ge
danken bezieht so sagt man jzaaX o hju Königstadt wir
setzen das Wort Iaj mit l on durch Mtapjänä in Ver
bindung damit wir die Zusammengehörigkeit dieser Begriffe
erkennen Hegjäna setzen wir und es gehört zu beiden Arten
und zwar wenn zwei Buchstaben da sind die sei es derselben
Species oder demselben Genus angehören so versehen wir den
einen mit Hegjäna unterdrücken den andern und sprechen den
ersten aus 2 denn wenn Hegjänä bei einem Buchstaben steht so
bezeichnet es dasselbe wie die Verdoppelung eines Buchstabens
in griechischer und arabischer Sprache So auch die Syrer
z B dammallinan wir versehen das eine Mim mit Hegjänä und
brauchen beide Mim nicht auszusprechen Uebrigens geschieht
auch dies wegen der Leichtigkeit und Einfachheit der Rede 3

Marhtänä steht dem Hegjänä gegenüber wir gebrauchen

1 Ueber Mtapjänä sagt Bar H 1 1 Wenn ein am Ende eines
Wortes stehender vocalloser Consonant zusammentrifft mit einem am
Anfange des zweiten Wortes stehenden bewegten so hält man ihn fest
zieht ihn nicht hinüber und setzt unter denselben eine gerade Linie

P Vwelche man Mtapjänä nennt z B ouo iJ fio

2 S lfti

3 Vgl BA bei Payne Smith s v j l oi wo statt o 40 ibi zu
lesen ist m A V Bei Bar H hat Hegjänä eine andere Bedeutung
er sagt p 199 Wenn ein ruhender Consonant mit einem anderen
ruhenden zusammenträfe so entstände für die Aussprache Schwierigkeit

z B J Dm dies zu vermeiden giebt man dem Qüf ein Hegjänä
fnJ nekerjän Ein der Regel des Elias entsprechender Abschnitt

findet sich dagegen bei BH in dem Abschnitt von den Buchstaben
welche vorborgen werden p 197 ff 1 Wenn ein und derselbe Buch

Bae tilgen Mar Elias 4
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dasselbe theils wegen der Leichtigkeit des Verbums theils
zum Unterschiede von Nominibus und Verbis welche mit Heg
jänä versehen werden z B dmethehzin dneghemrün dnetheh
zün Und die Syrer welche Hegjänä nicht verwenden machen
Fehler weil das Verbum immer dick wird und ihrer Sprache
haftet Schwere an Uebrigens verwenden auch andere aus
gezeichnete Sprache das Hegjänä

Man möge wissen dass die Behandlung 2 der sieben
Theile der syrischen Sätze der Abschnitt über die Aufhebung
von Buchstaben die Regeln über die Formen der Nomina
und den Sinn der Conjunctionen und übrigen Partikel und
die Betrachtung der einzelnen Personen der Buchstaben welche
zu anderen hinzugesetzt werden oder nicht hinzugesetzt werden
und das Futur Praesens oder Praeteritum das Masculinum im
Singular und im Plural oder das Femininum bezeichnen zu
der Art und dem Theil der Interpunction gehören die für das
Verständniss dient i Wenn Jemand fragt weshalb in der
Ueberlieferung nicht auch erwähnt sind d i durch besondere
Zeichen ausgedrückt die Buchstaben welche weich ausge
sprochen werden 4 so dass die syrischen Buchstaben die Zahl

stabe zweimal steht 2 jJoij oi sj und der erste vooallos ist so ver
birgt sieb der erste im zweiten 2 Dasselbe gilt von Buchstaben die
eine verwandte Aussprache ha ben aaio o n hier nimmt der
erste den Laut des zweiten an Solche verwandte Buchstaben sind Tau
und Teth Dälath und Tau He und Heth Ain und Heth Nun und
Res Mim Lämadh Vau Käl Qüf Beth Gamal Teth Säde Semkath
Zai Sin Tau Aus diesen Bemerkungen ergiebt sich was Elias mit
Buchstaben die derselben Species oder demselben Genus angehören meint

1 Es zeigt an dass über einen Buchstaben schnell hinweggelesen
werden soll in welchen Fällen es nach den östlichen Grammatikern ge
setzt wird sagt B H p 200 In den nachher angeführten Beispielen
hat Hegjänä plötzlich eine ganz andere Bedeutung als vorher nämlich
dieselbe wie bei B H wenn dies die zweite Bedeutung des Zeichens
sein soll von welcher der Verf oben sprach so hat er sich mindestens
sehr unklar ausgedrückt

2 Erg ein Wort wie lü ,NnSc H
3 Die Note 6 unter dem Text ist zu streichen

4 3j io H
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30 ausmachten und nicht 22 und so dass von der Anzahl
des syrischen Abc diese Quantität ebenso hinaufsteigt wie es
bei den Arabern der Fall ist welche 2 acht und zwanzig Buch
staben zählen nämlich u s w so antworten
wir dass die Ueberlieferung dieser Erweichung erst später
stattgefunden hat und nicht schon von der Zeit datirt wo die
heil Schriften in die syrische Sprache übersetzt wurden Es
genügt dass die Schüler beim Lesen selbst von den Lehrern
lernen dass dieser Buchstabe weich auszusprechen sei dieser
aber nicht weich und dies vererbt sich durch mündliche Be
lehrung ohne schriftliche Ueberlieferung

Cap XXIX 4 Wisse die Punctation theilt sich in zwei
Arten entweder dient sie für die Aussprache der Worte der
Nomina nämlich und Verba u s w wie z B in dem Worte
loiA das erste Alaf gemäss der Ueberlieferung mit Pthähä
versehen wird und wie ebenso in dem Worte po j 5 das Dä
lath in anderem Sinne aber handelt es sich um die Zeichen
die eigentlich Punctation genannt werden und zum Zweck der
Genauigkeit der Gedanken gesetzt sind Diese letzteren sind
für die Eleganz und Gefälligkeit der syrischen Sprache und
Rede bestimmt Es bedarf daher der Sorgfalt um die Arten
zu erkennen welche für das Verständniss dienen wie z B
Päsüqä welcher anzeigt dass der Sinn eines Satzes vollendet
ist und Methkasfänä welcher die Niedrigkeit des Redenden
und die Erhabenheit dessen an den das Wort gerichtet ist 1
andeutet

1 Die 6 bgdkpt in aspirirter Aussprache und mit besonderen Zei
chen ergeben 28 griechisches Pe 29 endlich hat auch Gamal drei ver
schiedene Aussprachen vgl Z d D M G XXXII p 746 Anm 30

2 Lies
3 Lies Vaso H
4 Aus einer Vergleichung des Anfangs von Cap XXIX und XXVIII

und unter Berücksichtigung des Schlusses von XXVIII welcher offenbar
einen grösseren Abschnitt markirt ergiebt sich dass die Reihenfolge
beider ursprünglich unigekehrt war

5 Scheint verderbt etwa uu, oder dgl
ü H j ZÄic

4



In einem Exemplar der Werke des Jacob von Edessa habe
ich eine Schrift über die Puncte die für das Verständniss
dienen gefunden 1 er nennt sie 1 Zeichen und fasst sie
in sieben Gruppen zusammen 2

1 Eläjä Buch von der Geburt Jesu Christi Matth
1 1 wird hinter den letzten Buchstaben des letzten Satz
gliedes nach oben hin gesetzt 2 Esjänä Es scheint dass
er Mzfänä rabbä so nennt 3 Zau ä d i Mzfänä 4te Art
Tahtäjä Das erste Buch habe ich geschrieben o Teophilus
Act 1 1 5 Samkä Das Brot stärkt f i 104 15 6
Msaljänä oder Erbitter von Gott Ich bitte dich Herr Luc
9 38 diesen nennen die östlischen Syrer Datkläthä wegen der
drei Puncte Die 7te Art sind zwei in senkrechter Linie
stehende Puncte nämlich Zaugä und dies wird gesetzt wenn
man zum Nachsatz eilt Und Gott sah dass die Sünde der
Menschen auf Erden viel war Gen 6 5 8 Tkäsä und
wir nennen es Zaugä eläjä z B Sollte er der die Augen 3 ge
schaffen hat nicht sehen x 94 9 und dies besagt in mahnen
der Weise er schaut im Verborgenen 4 9 Schräjä Ihm sei

1 Der folgende Abschnitt über die Acoente ist ein Auszug aus dem
bei Phillips Mär Jacob and Bar Hebraeus on Syriac accents Appendix
I gegebenen Text mit denselben Beispielen Dieser Text folgt im Ms
unmittelbar auf den Tractat des Jacob von Edessa über die Puncte
der Verf ist nicht genannt Mär Jacob selbst kann es nicht gewesen
sein weil sich in seinem Tractat viel Abweichendes von dem hier ge
gebenen findet so zählt Mär Jacob 47 Accente der vorliegende Text
nur 23 Auch Elias drückt sich über die Urheberschaft vorsichtig aus

2 Die sieben Gruppen sind bei Phillips folgende 1 Eläjä Esjänä
Zau ä 2 Tahtäjä Samkä Msaljänä 3 Swäjä Zaugä Tkäsä
Sräjä 4 Eahtä dlä phäseq Kahtä dphäseq 5 Mhawjänä Msajlänä
Qärüjä Päküdä Mpisänä Mqalsänä oder Jäheb tube 6 Metdamränä,
Mnähtä Mbhatlänä Mzahränä 7 Zäqürä oder Mhajdänä Gärürä
und Päsüqä Die griechische Abkunft dieser Siebentheilung ergiebt sich
aus folgenden Worten bei Bekker Anecdota p 711 snra y g rjoav
ngosydlai ro tiqwtov öiöxi xai pwvrjsvxa knxa elaiv

3 Der Accent hinter xii ist im Ms etwas in die Höhe gerückt
was aus typographischen Gründen im Text nicht wieder zu geben war

4 Nach Bar Zu bi Cod Peterm 9 fol r b Ualm iV ti A j o
behält H die Texteslesart bei und ändert Jxlo
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Lob und Preis in alle Ewigkeit Amen Rom 9 5 Dieser
Accent gleicht dem vorhergehenden in Bezug auf die Setzung
der Punkte doch setzt man ihn nur am Ende einer Aussage
10 te Art Rahtä dlä phäseq Schau Herr und sieh was uns ge
schieht Threni 5 1 diesen nennen wir Kärtä 11 Rahtä
dphäseq Tod wo ist dein Stachel 1 Cor 15 55 12 Mhaw
jänä Siehe das ist Gottes Lamm Joh 1 29 diesen nennen wir
auch Päqüdä und Päsüqä 13 Msajlänä Wohin habt ihr ihn
gelegt Joh 11 34 14 Qärüjä Kommet zu mir Alle
die ihr mühselig und beladen seid ich will euch erquicken
Matth 11 28 15 Päqüdä Geh sammle die Pfeile welche
ich schiesse 1 Sam 20 36 16 Mpisänä Nimm mich an
als einen deiner Arbeiter Luc 15 19 17 Mqalsänä oder
Jäheb Tube Selig sind die da geistlich arm sind Matth
5 3 Merke dass die Zeichen dieser fünften Gruppe einander
sehr ähnlich sind und deswegen 2 und nach der jedes
maligen Bedeutung erhalten sie ihren Namen 18 Metdam
ränä Wie sind die Helden gefallen 2 Sam 1 27 er besteht
darin dass zwei Puncte über den ersten Buchstaben gesetzt
werden 19 Mnähtä Ihre Netze ordnend Marc 1 19
Mzahränä Im Anfange war das Wort Joh 1 1 2 Zäqürä
oder Mhajdänä 3 nicht geboren nicht veränderlich dieser
Accent zeigt an dass zwei Glieder oder Gedanken zusammen
gehören 4 und wir nennen ihn Asisä und er steht für Samkä

1 Zwei senkrecht über einander stehende Puncte und einer rechts
vom oberen

2 Der Text ist verstümmelt Bei Phillips p 72 heisst es Alle
diese Accente der 5 Gruppe nehmen ein und dieselbe Stelle ein sie
werden nämlich über den ersten Buchstaben des ersten Wortes gesetzt
und ihr Zeichen wird benannt je nach dem Sinne des Satzes in welchem

sie vorkommen
3 des Textes fehlt bei Phillips an allen drei Stellen und

gehört nicht hierher
4 Der Text ist in dieser Verkürzung kaum zu verstehen er lautet

bei Phillips p 73 f Zäqürä oder Mhajdhänä Es giebt in der
griechischen Sprache Worte die wenn sie in unsere syrische übertragen
werden nur durch zwei Worte wiedergegeben werden können wie fol
gende unoipaosLi d i Negationen ayivvqxoo, a/xsiärQonog davXXrjnxoQ
u s w Die heiligen Väter und Uebersetzer der göttlichen Schriften
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gnibhä Der offenbart wurde im Fleisch 1 Tiui 3 16 21
Gärürä und Päqüdä oben hat er ihn Päsuqä genannt l Juda
Ich denke dies ist Nägüdä oben hat er ihn Mqalsänä genannt 2
Juda ist ein junger Löwe Gen 49 9 Schuhläf Mnahtä 1
Es wird gesäet verweslich und wird auferstehen unverweslich

1 Cor 15 42 diesen nennen wir Asisä Schuhläf Samkä j
Nicht Tod Rom 8 38 dieser ist in erster Linie Aslsäfr 1

Päsüqä heissen alle Accente welche am Ende eines Satzes
stehen

Ich habe bei Mär Narsi in einer Homilie gefunden
oi 4 oo r ioz du wirst ihn spalten demnach n du

wirst ihn verlassen a soi z du wirst ihn unterdrücken
oi so z du wirst ihn schreiben und jegliches Verbum in

welchem Vau vorkommt und welches solche Aussprache hat

beschlossen einen Punct unter den letzten Buchstaben des ersten Wortes
zu setzen und einen anderen unter den ersten Buchstaben des zweiten
Wortes um anzudeuten dass obgleich es in der syrischen Sprache zwei
Worte sind sie im Griechischen grösstentheils nur eins bilden Falls
im Griechischen zwei Worte standen die jedoch eng zusammengehören
steht nach B H bei Phillips p 56 Suhläf Mhajdhänä dies zur Er
klärung des letzten Beispiels bei Elias Ueber die nicht uninteressante
Herkunft dieses Accentes und seiner Regel vgl Bekker 675 rj 6h v pev
1 q d1 nach Etymologie von v paivw xi sxat oxav ävo Xe eig iv r j5

ct Ka otpsiXuMSi Xsyea ac olov piXö 9 eog ag i ozoäxriyog xal xä ofxoia
und 689 öici xovxo yixQ xal ovöfiaoxai i piv dg svovaa jj io tag
Ae eis xal vip v noiovoa ävaytvwoxead ai xi sxai de vnoxäxm x öv
övo As eo v inl xrjg TlQOXSQag Xs soyg xov io dxov yodn axoq e ovoa
xrjv aQXV t stcI äh xijg ösvxiQaq xov agxxtxov sxovaa zo xiXog xov
oxtjßaxog

1 In der Liste bei Phillips ist dies nicht der Fall Der Text bei
Elias ist in Unordnung Für das folgende Beispiel dient die Notiz bei
Phillips p 83 zur Erklärung dass von Einigen Gärürä nur auf das
Wort Ijoou gesetzt wird

21 Auch hier ist der Text in Unordnung bei Phillips ist Mqalsänä
vielmehr ein anderer Name für Jäheb tübe Vgl Bar Hebr unter
j 1 rr nVi

3 Diese beiden Accente fehlen in der Liste bei Phillips



55

mvtss man so dehnen auch ich werde ihn verlassen
ouüOfijl ich werde ihn spalten m oi jojJü

Cap XXX Dies Capitel handelt kurz von der syrischen
Syntax Es giebt im Syrischen sieben Redetheile Nomen
z B Gott Mensch Heiliger Fels Thier Pferd Ochs Hund
Adler Löwe Verbum z B that thut wird thun Pro
nomen 2 Participium oder Adjectiv z B heilig
gerecht heilig ist der Mann gerecht im stat abs frevel
haft ebenf böse im stat abs und emphatA Participium
z B harrend hinüberführend anfangend redend gethan und
weiter der da thut t der da ist ooi der da thun wird
j hjj und jegliches Verbum zu welchem Dälath und Lämadh

hinzutritt ist ein Participium Praeposition oder zur Con
junction gehörig z B wegen allein nicht sein sein nicht
gehörig mit auf Das Erkennungszeichen der Praeposition
ist die Hinzufügung von fünf Buchstaben welche Pronomina
sind Jüd He Kaf Vau Nun Z B i as etc meinetwegen
deinetwegen seinetwegen unsertwegen euretwegen i ihret
wegen Adverb oder zum Satz gehörig auch wenn da
bewahre keineswegs wann wiederum und auch weil 4
Conjunctionen denn aber zwar nämlich freilich nur Das
Zeichen der Conjunction ist dass es keinen Menschen geben
könnte der da sprechen wollte ohne die Nomina mit den
Verbis durch sie zu verbinden die Grundlage des Satzes sind
jedoch seine beiden Theile Nomen und Verbum das Nomen

1 Die gewöhnliche Foraien heissen ma DfSiZ Uebrigens ge
hören diese letzten Worte ohne Frage an eine andere Stelle eap XV

2 Hier ist im Text ein Stück ausgefallen in welchem die Beispiele
für das Pronomen und das Wort j iojk lo standen Weshalb Worte
wie A tf o sowohl als Nomen als auch als Adjectiv angesehen werden
konnten ergiebt sieh aus Steinthal 1 1 611

3 oaIwÄ A s ist ausgefallen

4 5 i i D kann sowohl als Praeposition als auch als Adverb an
gesehen werden
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als Genus Substräct ro wtOKeifisvov und Materie oder Stoff
das Verbuni aber als Unterscheidung oder Zeichnung Diese
übrigen Satztheile nehmen 2 Bestand und Namen vom Nomen
und Verbum und sind gewissermaassen deren Qualitäten und
Accidentien das erkennt man daraus dass sie Pronomen
u s w genannt werden man sieht in ihnen nicht das
Nomen und Verbum allein sie sind aber beide in der Be
nennung dieser Redetheile nämlich Pronomen Adverb
enthalten Auch haben sie keine eigentliche Existenz sondern
sie sind gewissermassen Accidentien am 3 Subject Die
Zusammensetzung des Satzes ist folgendermaassen wie wenn
du sagst Siehe jedoch jener Mann sagt von dir
Ehrenvolles 4 oder Wenn du denn in das Haus
gehen willst so geh oder Gott nämlich hat sich
vereinigt mit einem Menschen von uns zu dem Zwecke
dass Jeder der Gerechtigkeit thut und sich von den
Sünden wendet

Merke alle diese sieben Redetheile werden Nomina ge
nannt und erhalten dann diese besonderen Benennungen
ohne den Begriff der Zeit ist das Wort ein Nomen mit
demselben ein Verbum die übrigen sind Anhängsel dieser 5

Wisse alle Verben an deren Anfange einer der Bildungs
buchstaben Alaf Mim Nun Tau steht und welche folgen
dermaassen vocalisirt werden ich werde wollen u s w

Sw

1 Vgl Quintilian instit orat I 4 18 Veteres enim quorum f uerunt
Aristoteles et Theodeetes verba modo et nomina et convinctiones tra
diderunt videlicet quod in verbis vim sermonis in nominibus materiam
quia alterum est quod loquimur alterum de quo loquimur in eonvinc

tionibus autem complexum eorum esse judicaverunt Vgl Bekker
Anecd 844 xvqio ya Q xai yvrjOiioxaxu peyri xov Xoyov xä Svo xavxa
TO ys ovoßa xoX xb Qrj/jia navxa de xä akla nspös xrjv rsleiav
avvxa iv iitLVSvorjxai vgl 927 932 952

2 r Jtul H

3 oous I t H
4 Lies i n oder dgl Die sieben Worte des Satzes repräsen

tiren die sieben Wortarten

5 Vgl Holtmann de herm 70 74



57

bei diesen und ähnlichen wird der dritte Consonant regel
mässig hart ausgesprochen Eine andere Regel in jeglichem
Wort welches Vau in der Mitte hat auf welches ein Beth
folgt und in welchem ferner auf das Beth ein mit einem Vo
cal versehener Consonant folgt wird Beth nothwendig unter
drückt z B l joj ein Würfel l so das Eintauchen

o

j sa lies sühä Loh diese und ähnliche unterdrücken das
Beth regelmässig l Eine andere Anweisung über die Aus
sprache des Jüd z B er redete av u s w in
allen Worten in welchen kein Alaf an letzter Stelle steht
spricht man das Jüd des Plurals aus Dagegen merke dir
Leser das jegliches Verbum an dessen Ende Jüd oder Alaf
steht das Jüd unterdrückt z B er erwählte u s w
Jegliches Verbum aber an dessen Ende kein Jüd oder Alaf
steht lässt das Jüd hören z B io Wv und alle
gleichartigen Steht Alaf am Anfange eines Wortes und
auf das Alaf folgt ein vocalloser Consonant so spricht man
das Jüd aus z B f wir haben vermehrt u s w
Steht es Jüd hinter den vier Buchstaben Miel und bezeich
nen diese wenn sie am Anfange des Verbum stehen das
Praesens und das Futur so unterdrückt man das JüdJ 2
Auch wisse Herr dass in jedem Verbum von drei Consonanten
von denen einer zu den zuiol gehört dieselben weder hart
noch weich ausgesprochen werden 3 Merke ferner in jeg
lichem Verbum welches auf dem ersten und letzten Consonan
ten ein Mzfänä hat betone das erste Mzfänä und lass das
zweite unberücksichtigt Jegliches Alaf dem Vau voraus
geht wird wie Vau ausgesprochen Merke in jeglichem
mit Pluralzeichen versehenen Nomen in welchem sich ein
Jud befindet dem ein mit Pthähä versehener Consonant vor
hergeht und ein Käf folgt wird das Käf hart ausgesprochen
z B qjL is eure Haufen u ä Lies j m s u a ä in

1 Vgl Z d D M G XXXIII 669
2 Ergänzung von H
3 Der Text scheint verderbt zu sein
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die sen lass das He hören und unterdrücke das Alaf regel
mässig In jeglichem mit Nun schliessenden Worte sprich
falls das folgende Wort mit Alaf anfängt das Nun ans und
unterdrücke das Alaf z B o j spr e nattun no io
von seinen Kopfkissen ax von einer Rotte üjtaijuiB

meine Mutter hat mich empfangen 51 7

Von jeglichem in der Mitte eines Wortes stehenden Dä
lath und Tau denen ein mit einem Vocal versehener Buch
stabe vorangeht wird das erste sei es Dälath oder Tau unter
drückt z B o j 1 ihr fasstet o2 ihr jagtet In allen Fe
mininformen wie kommt seht i o ruft
und in allen ähnlich gebildeten sprich die Jüd wie Alaf aus

Jegliches Alaf dem Jüd vorangeht wird wie Jüd gelesen
und Alaf dem Vau vorangeht wie Vau z B Schmüwü Samuel
Hezqijil Ezechiel Gabrijil Gabriel Allenthalben wo zwei
He zusammenstossen wird auch das zweite ausgesprochen
z B ooi otin Ion oifS Jegliches Alaf dem Pe voran
geht wird nicht ausgesprochen z B zU Bart Frucht

So oft ein mit Zqäfä versehenes Alaf einem andern Alaf
vorangeht wird dies ausgesprochen z B jff äjar So oft
zwei Consonanten in der Mitte eines Wortes stehen und ihnen
ein mit einem Vocal versehener Consonant folgt wird der
eine von ihnen unterdrückt z B ozz er bereute jzz
es wurde erzählt iz er wurde geführt So oft

einem in der Mitte eines Wortes stehenden Alaf ein mit einem
Vocal versehenes Vau folgt und ein Vocal vorangeht wird das
Alaf nothwendig unterdrückt z B jo j u sehet mich u s w
So oft auf ein in der Mitte eines Wortes stehendes Jüd
hbhistä einer vön den fünf Buchstaben A y folgt werden
die letzteren weich ausgesprochen seien sie mit Zqäfä oder
Pthähä versehen z B m i genommener J ,jie streitender
und alle gleichartigen Wenn aber der Consonant welcher
dem Jüd von dem diese Regel gilt vorausgeht mit Zqäfä oder
Pthähä versehen ist so wird der folgende Consonant noth
wendig hart ausgesprochen z B fzL die äussere Ll L2
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die Zelle u ä Stellt aber an der Stelle dieses Jüd ein Vau
hbhistä oder masaqtä so wird das folgende Tau weich ge
lesen z B Uai Gebet u s w

Wenn in dem Worte 01 das Dälath mit dem Jüd ver
bunden ist so weist das auf die Vergangenheit hin damals
sind die beiden Buchstaben getrennt j oi so bezeichnet
es das Femininum oder Neutrum Ist in j si das Käf
mit dem Heth verbunden so bezeichnet es die Gemeinsamkeit
z B die wir zusammen G, das Mahl gegessen i/ 55 14
so gingen die beiden mit einander l rJ 3 Gen 2 6 Heisst

es getrennt 1, j so dient es als Hinweis und für die Ver
einzelung von Etwas wie man sagen könnte Der Theil
N N s ist wie einer J von den Theilen P P s Ist
in jjpj das Käf mit dem Zai verbunden so wird es als Hin
weis gebraucht im Sinne von dieser ist Etwas wie der und
der ist aber das Zai vom Käf getrennt pi so dient es
zum Hinweis wie man sagen könnte Es ziemt sich dass wir
jedem Menschen so wie seine Art Jj j j d i Gewohnheit
ist thun

Welcher Unterschied ist zwischen einem Stolzen einem
Prahler einem Hochmüthigen und einem Aufgeblasenen Stolz
ist derjenige welcher sich selbst schätzt wegen einer Sache
die er besitzt z B ein Reicher auf seinen Reichtum ein Ge
lehrter auf seine Gelehrsamkeit Ein Prahler ist derjenige
welcher mit einer Sache prahlt die nicht sein ist wie der
Diener der mit dem Ruhm seines Herrn prahlt Hochmüthig
ist der welcher sich im Herzen und in Gedanken hochstellt
mit dem Munde aber nicht gross thut Aufgeblasen ist der
welcher viel Selbstüberhebung besitzt und Jedermann in Ge
danken und Worten verachtet Auch der Hoffärtige ist
aufgeblasen

Welcher Unterschied ist zwischen Unwahrheit und Lüge
Unwahrheit findet da statt wo Jemand einfach Etwas sagt
was nicht wahr ist wenn es gerade so kommt Lüge aber
ist das was im Herzen durch List und Verschmitztheit ge
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schmiedet ist und was in Gedanken verarbeitet wird bevor
man es ausspricht

Welcher Unterschied ist zwischen Freude Heiterkeit
Fröhlichkeit Lustigkeit Die Freude ist im Herzen Heiterkeit
im Gesicht Fröhlichkeit äussert sich durch die Füsse Lustig
keit durch Handlungen wie Jemand der ein grosses Mahl ge
macht hat und mit seinen Freunden lustig ist oder wie die
Lust des Bräutigams an der Braut an seinem Hochzeitstage
Welcher Unterschied ist zwischen sich nähern und sich neigen
Sich nähern ist das Nahekommen eines Wesens an ein anderes
sich neigen wird von einer solchen Gesinnung gebraucht
welche fremder Lehre zustrebt

Welcher Unterschied ist zwischen Gram Kummer und
Harm Der Gram dauert lange Zeit wie der Jacobs über
Josef Kummer kurze Zeit wie Jemand der Nackte und Be
dürftige sieht und um sie bekümmert ist Harm ist ein Leid
des Herzens ohne Ende bis zum Tode wie der Harm der
Heiligen

Welcher Unterschied ist zwischen verharren warten und
abwarten Warten gebrauchen wir von der zeitweiligen Er
wartung der Worte verharren von dem Warten welches lange
Zeit dauert wie das Wort Pauli an Timotheus 2 Tim 3 14
Du aber verharre bei dem was du gelernt hast u s w

Abwarten ist die Mitte zwischen verharren und warten

Welcher Unterschied ist zwischen Dürftigkeit Armuth
Entsagung Dürftigkeit ist das Nichtvorhandensein alles dessen
was dem Menschen nöthig ist um sein Bedürfniss zu stillen
Entsagung ist ein ausgezeichnetes Ertragen in allen Nöthen
wie das des Abbä Arsenius l und seiner Genossen Armuth
ist die Leere und das Fernsein von Allem was in dieser Welt
ist wie die Johannis des Täufers und des Abbä Markos
Tarmqäjä 2

1 Ueber Arsenius den Erzieher der späteren Kaiser Arcadius und
Honorius vgl Land Anecdota III 192

2 Ueber Abha Markos und seinen Aufenthalt auf dem Hügel Tarmqä
in Aegypten vgl Wright Catalogue II 782 882 III 1123 1142
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Welcher Unterschied ist zwischen Handlung und That
Eine Handlung ist dasjenige was nicht länger bleibt wenn der
Handelnde damit aufgelöst hat wie der Flötenspieler oder
Tänzer oder Läufer oder das Walken eine That aber ist das
was lange bestehen bleibt nachdem der Thäter damit auf
gehört hat wie ein Haus das vom Architecten gebaut wird
oder der Sessel vom Tischler

Welcher Unterschied ist zwischen Erlösung Erhaltung
Bewahrung Errettung Entrückung Erlöst wurden die
Kinder Israel durch Moses aus der Knechtschaft der Aegypter
bewahrt wurden die Niniviten vor dem Untergange auf Grund
des Gebets welches sie erhoben durch Jonas Erhaltung ist
die Veranstaltung welche Jemandem zu Theil wird der in
Mitten von Gefahren ist wie die Arche Noah welche die Ur
sache der Erhaltung seiner Angehörigen war Errettung ist
die Versetzung aus der Enge in die Weite und aus dem Mangel
in die Fülle wie z B Kaufleute die auf dem Schiffe in Mitten
des aufgeregten Meeres umhergeworfen werden und durch
Gottes Hülfe zum Hafen gelangen und ohne Schaden zu leiden
gerettet werden Entrückung ist die Versetzung von der Stufe
des Leibeslebens auf die des Seelenlebens und von der des
Seelenlebens auf die des Geisteslebens durch Einsiedlertum

Frage welcher Unterschied ist zwischen Missfallen Miss
billigung Tadel und Vorwürfen Antwort Missfallen findet
in Gedanken statt wobei der dem die Missbilligung gilt nicht
nahe ist Missbilligung Tadel und Vorwürfe durch Worte
wobei eine Person der andern gegenübersteht nur ist Tadel
härter als Missbilligung weil die Missbilligung in liebevoller
Absicht geschieht und im Verborgenen Tadel aber mit Härte
und offen vor den Menschen Vorwürfe sind noch härter als
Tadel weil sie das Gemüth verletzen und das Herz leiden

1 Die Herkunft dieser Synonymik zeigt Bekker 665 vgl 670
ha peQ Tui Ss rj npaxzixr zt q anoxsXeazixrjg ozi r fiev UQaxzixr iv
zw TigdzzsG ai syst zr v vnag iv ftezä yao zo ngäyfia ovx saxiv og r
ooyrjoxixr ev zw ooysta aL saxiv xal vitapyei iäv yä j navor/zat o oq
yovßsvoq avv avxw xal xa zrjq vnap swg anonavezai xal ovx sdziv
zi r ogxv 01 V änozsleaztxrj jxexa zb ngäy/ia eysi za aTtoxsXov/xeva

u inl zr q yaXxtvzixrjg fisza yag xö anozeXeaui zbv yaXxsa zrjv eozit
9 iwgovßev zu äjiozekovftevov Xsyw 6r zrjv eaztv



machen Hierher gehört das Wort des Apostels an Timotheus
I 5 20 Wer da sündigt er sei wer er wolle den tadle und
mach ihm Vorwürfe ferner Matth 18 15 ff Tadle den
Sünder vor zwei und drei Zeugen und wenn er sich nicht
von seinem bösen Wege wendet so mach ihm Vorwürfe vor
der ganzen Gemeinschaft

Welcher Unterschied ist zwischen anschuldigen und an
klagen Anschuldigen bezeichnet eine Schmähung begangener
That en oder Worte wegen und zwar grösstentheils während
der Angeschuldigte abwesend ist die Anklage während der Ver
klagte gegenwärtig ist

Welcher Unterschied ist zwischen Meinung und Glauben
Wir behaupten dass der Glaube der Wahrheit näher kommt
als die Meinung Welcher Unterschied ist zwischen offen
baren und aufzeigen Wir behaupten offenbaren wird von dem
gebraucht was verborgen war und dann offenbart wurde auf
zeigen auch von dem was offenbar war i
für iTV bezeichnet viele verschiedene Sprachen
i A beredt ist Einer welcher immer derselbe bleibt wie ein

Aramäer oder Hebräer n mvr sind solche die den Zeugen
tod starben Geöffnet werden Bücher Augen und Ohren

werfen hat im Pa el die Bedeutung des Wiederholten
jitlx wird im P al gebraucht wenn Jemand aus freien Stücken
Zeugniss ablegt ohne von Andern dazu gerufen zu sein im
Af el wenn er von Anderen zum Zeugniss gerufen ist
sind solche die sich freuen und andere erfreuen j J braucht
man z B von einem solchen der in seinem Zeitalter einzig an
Gelehrsamkeit ist ordnen hat im Af el die Bedeutung
des Einmaligen im Ethpa al und Pa el die des Wiederholten
y l verschliessen im Ethpe einmal im Ethpa öfter

das öftere sich erinnern z z das einmalige
1 0 es kam an mich Etwas das mir nahe war und mich

1 Der Text ist unvollständig vgl Z d D M G XXXII 761



berührte wie das Kleid den Körper i i y Etwas das fern
war und sodann herangebracht wurde wie eine Belohnung
welche erwartet wurde oder ein Gerücht wird gebraucht
von dem was Jemand aus der Hand oder dem Herzen entlässt
j jt ist das Abbiegen von der Gesammtheit zur Vereinzelung

i m A heisst einen andern Mangel leiden lassen er
schadet sich selbst ohne sein Wissen j zj einmal umher
gehen as f z wiederholte Male und auch vom Eingehüllt
werden in Kleider

Zu Ende ist die Grammatik welche der Katholikos Mär
Elias verfasst hat
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J l ifÄ s J jlünic UJLJ Vi 0j fÄis iin Aio jälj
Vi i N oa oj o U ci i a 1o m s r a l Ii coi 10

lV r jl iNj No Nj OÄi SnSsS il lü o Vi P r
Vin tiftS o m1 Vi V ij J 1 1 j A 1o

uiiiiu oial co aioai Vi i a o Üai
S L l O 0 1m o Z il l i i II,

V aoi iieo Z l j o A j jUu i oaiSNViVi 4 jjjia 15
soi j i V i Vir 5 ja Jo iJ JüiOj i t 1 i LScl

ai Z 1 1 nio jiSVi o Zo iZ ja i Laj
v i ft nimq V soi jltli V j J 11 S vi V jjjiajsj

y j lo I ic ilcc 1 V l r n ri 0 i
U l p ai ecij i J M 1 n cti cjs ol oeij 1 1 20
i ja Jia se U o ovio j U lZall Z iojj jjOii

1 Das 5 ist nicht sicher hinter demselben kunn noch ein Buchstabe
gestanden haben Die übrigen Zeichen sind obgleich durchbrochen doch
noch deutlich lesbar

2 Ms J ojjo 253 Ms aiain
4 Ms v oai ,V
5 Das eine Mim ist im Ms übergeschrieben
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isiiojkj IZiic j ic m i Ii N
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j 5p Aj 3 p a 01 j VfiA Pj as oj j l p s

p ,vi v Vi Vijj jSjiäb P p j a
IaIt iö oi JUj Jp kmViN aAj

1 iV 1 fS y fj Jt i o Itfb aJ 13o j cJ9 j
25 1 Im Ms zwei Worte wohl als Eigenname in einem zu schreiben

2 JJ ZUttinX s Zeile 2 v u
S Vielleicht gehören die Punkte von jiop hierher dann wird aber

auch statt zu esen sein
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p a,a 5 lZo,l lao o A lj A Ijoio aJoi H o j A j 5 20
j n, o a oj i i o r oa j 05 1 1 ol A 1 joA e
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1 Das 3 ist zn streichen oder es ist sonst etwas in Unordnung 25

sä o
2 Das Dälath ist zu streichen

3 lies ic
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20 3 wsjc oi y Sn isic Lj±f cJ c vjiÜZj UiJ J a
llaoi 001 SS j J P aaJ Vi ,V i

1 Ms oi j
2 Für oder hinter ist zu lesen und hinter j ielic ein

Wort wie 211 ergänzen

25 3 Ms v n ,3Z x
4 lies U V
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1 Bar Hebraeus Kl Grm ed Martin v 826 hat os wodurch
das Beispiel verständlicher wird die Ausgabe der Bibel von Lee jedoch

O0l
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4 Ms
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1 Ms tnA oiA
2 Ms U ia

Eaethgen Mar Elias 1
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V soi i l i Vi Si cZ jut s jj uiüs t fl 20

aoi oZ 3 fS zJäte l jiojo ii oi io lZn,J ZA g
i AicujZZ Ls fS o i yrpic fts iniy ij W mVi

UJ Arfil iw fj w p r1 Die vier letzten Buchstaben sind im Ms vollständig erhalten von
den übrigen nur Spuren lies vJüojoZoiic

tua p e nz exifch riX j aZ j Z 5f a 43 So das Ms
4 Das Vau ist zu streichen
5 So das Ms s die Note zur Uebersetzung
6 So Ms
7 Ms Z riALc

l 5 ii3 eh n a 3 lit 3 S
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Martin v 372 und Nöldeke Mand Gr S 48 Anm
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2 lies Z oder oZ 253 Im Ms sind die hier folgenden Buchstaben tioZ mit dem Tilgungs
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1 Im Ms folgt hier das mit Tilgungszeichen versehene Wort
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2 Dies Wort ist im Ms auf der folgenden Seite noch einmal ge

schrieben



v

1c 0 oZ V IaW Vo

iß ZUloWlSJ o COI um V

r

r

iii o

Uj j

V r

5 i
ia Do loilo Vi i äsa ZL Jj l lJ p

J AjjÄ j nJcJJ ii a ö loila Ja3 ä o UJ
UsJ voa u Jlai Jä 1 2uie Ul i UU

4 r i iHH H KH 1 4 UJä iZoj i Ar jzaj iLs zLPaJj j 2U j ä Ua J 1 01
d2V 1c t S

DI Ijjüoj jl iSn Qjisj ysf c J janr Zu fioZUr
t J j 2 jL Z io Un Zxs U4 auli

r 2 a oaio a 1 u injk
Iiis tinoZulo iajLis i ia las 5a s io Ijislis 5
fis jiojo aio rJ Vi Zx Z aj U l Zw iie löiiaA c

VaZXiabo Uä Zvs j o laam ia OJ 4 ai aii
15 io 0 fol b öial a aiZk bs äioj alo älis oc g a
Jjyiaaj jzWijLz ais lU o V2 s i 3

coia 1 m v Imo sJoi aVi Jcpic
mJ La t 2 c r laiiaj sj uZ jZxl s cn li 5 iAi2A o J J m oosi

cnZi Zjia ZZlj Li j jZ l so Z l aoZxaj
20 iSii Joi f 3 U H v i k aJl j alo aiäii o i la j i j ZuZ Z Vi j j iox

liw jäns Lis Vi j r Vn, v j i jai ii J v
1 1
Zn i

J tla l 2w j aiJ X 3ci li lzz iS io ja Jj
i XJ Z Ujans A V ri M Vi sj Jasj

25 1 Ergänze V s
2 Dies Wort fehlt im Ms
3 Im Ms mit Pluralzeichen

Bao thg en Mar Elias



i iiio osiZ i iJ j o fS oj wj p naiäO
01 jQjO oj 0 0jOJ i J j 3 j ZU l Z 30 f3 jL OjOJ jio Z

jj sl oi Jo a 2 oioIclc o aS los ä
cn l j wn iJo l3 oi Jolü oioj ls oioli
oialio l aio o yi Viojw ZAJ 5

jj iclj j izjs iSiKV jj ij is Za w j a o i kZ
aa j i lja j io o 2 cj 3 oia l o aio

n J j i ol Jo U ii Z
ai r x a j 3 Uk,f fr a j s 01 mouIq 1qm5

il j JJ j jv lc Zjoas j jie JSu oa oiaioj jo 10
fol 222 a 3 aL i ojic o ma nÄA yD a Z Oj s 1 j i 3cio

ft i o nii oi iJaAfOo 3i J r z z j cjAs, Je ai t ln cj j
sic V iä oia boj io 1 a o j ie5 o joi j2 1
U tx j ain i j t 3 j jiio Zax i j J vj jwZo 5ans

k oa U3 j l i,jj j A i oi m Joi ai jJajej iiOj j lsoi j l 15

woaüjv a±l lu vioj a j xsj Ji ji j Z i ac r ä i2 ic 1 öi 3 j ti J 1
uSoZo oiaXso j,aia n aA oioj jcc uaiO 2al aiiioncj
aiiJili aulaASa± asZZj cJ ifi i i saic mol Jo j ioo

JOIO jO o S oj ifl 4 I Of l l 2ü
V ic j oiJJ woj olj Jc j,s TL Jo ia l2o2o ,oioj ka

Vi t M 1r J a l L i i pi J t a i iAjl iOt a Oei
wA jsiJj i l vjgio Vi JJlsti joai lj o j lj fn ri

1 Ms oijjoj

2 lies v 253 Das Blatt steht in der Handschrift an verkehrter Stelle

4 Ms oiajoott



A Ijoas 31 oioj Lp j, ajj joi siobo
o m v o Ij vli l j o s oio a oio
i Q iD iOA 31c j C 0lcj 1 J5 Biol OJ 0 Q 3 S Ojj
oi Jcljj CU ii j 01 Vw J Jj Jo Zo a Lü

y oio o oom ojo o 1 c ouJo a wn iJo j
po o oi ajs oJ a Oj is IZjclos A lV mSio ou

Uso f3 V V U ou Jc1jo1 tn 4 3clo i Xsoi
oi JoJoj na Jo i Ja l,o coi 001 l Ji 1
01 oia ,f 3 ojc l 010 1 01 IoIclc oic ar2

10 j 1 S jj JjJ r s V oüclj D oioljj
a j jo fol b JZj inls uslo Usoi i iojaaas sie

i i io jJL4 irj J arciZi oJo 01 j
U l l ZZo ZZ oJ jjoi ViS c n S j nn l/e ni S
s 3 Z Oj jO oio oi Iclr a J01

15 Zs i jjir jie m ±d oio moI i v 3s i jc oLaJc sj
yCLSZ c Z o aJkfX e t ÖS sfr l

vs o aoi oJ Vo o o b nm Z j oo J i icj jio oui j Ila i
jVoJ9 a n ,4 qj s 1 li ia J aJ h a iZZ Ji ,oi v
oi iiLj 2jqjis 1 ol J ja Aio J Vi Sr V AjnZj

20 2J jjsj IZialaJo ljip 4 i iai io
01 j kj QJH2 l i aio Zu ol iuJo oVZ

Vi o loi vi t V L i i Jl j Vn
oioiw IAjo U o t 0 i mSft sSl 3 Vi

ooi j oj a a fxu j m,i it aM j b jiar
25 1 Ms oio

2 Ms oilon
3 Das 2 l Ain ist im Ms ubei geschrieben

2



JjäX viOio i io5oLr Italic ou Z 1r U 3

m L l yJ Za tM iiT 1oiZaic, aijjojas IZalo A jl3o ooi ir j J0 aa n lS
wkaiS 11214 oioä l J zc jaiaa A ai oioZ j
o j iju a3 looi pi o iu4 so al oj D oJ c saiaa cn lj J

jZoioj 2ujo ooi jJoaLS Jlooi j i k V JuDA iß j a jaffl

o ä ioso IjSm r i 001 om y T 001
Jj W O iS Vi 9 fioZ Uo 3 n AO

i i3i o oi±k jjys c p io Zaii Ull l Vl O O01J
ou A lt Px te ü o i aa li j la ioo i r ii 0 V jjiu 10

q Ul 2 jj pl LSe IZ so j e, V Uo k o Vi ViS

v a r g o fr uNn a Voi fol 216a j d i riViv vv v
yi,S oS f e r iabi oi ialLäi Äiol iuijo oi

i ViN hie bJ o ooiZaii oi oi ViN lj3 ioj o 15
aiso jioj iQ oZ jL±äi oif i in ai o s JJ
l ic oi 2c2Za A ic iJüo omo 3 L liö Vi oi Jo iJ

a lü Vi V Cd iaAooO r loOLjf li oOI J ioOlfii ioOli fSifi t
es Jjib UM i J ial 7 fcijiUL j ö Iz aa 20
oi a h M V vljÄjrf A ooi

1 Vor diesem Worte scheint ein anderes ansgefallcn zu sein

2 Ms
3 Vor diesem Worte wird ausgefallen sein i i

4 Ms n sn 255 fehlt im Ms
G Ms looiJfArs

7 Ms laviwi



u

j ci icj JicjsL jj ZoZj ij a coi 2 j öZ oj c
Za l ZZ v5 jI ia ZcZj r ,3n i o 01 l ol o
4,a o coij o j jZoZ flll L r r i lVii Ni 4
Za V Ur ö J us o J ZN mZ J a i It nV l iZal w ZZl o

5 Ua Jejjn j v a jjoj j l ä Za Z 2 ii
an T i 3y o j j m ja Za j kiu n a v

Ij u 3 loL n loci ZU 2U 2 J U
J Ja r s Ls n oi t 0 i i a lZalL 22Nio

a ly s oi i Z iZ m J8aji3 fll3Q4 s e
10 i aaioo in ffiQ 2v3 A iZ jj o c Z5
V o o l w 5 n p o jZal i ZU 5o

ol jnSnm 1 Vi m jc m o I 3 V l o l j l
iZal Z Z 3ol u üa I 3 V öj l JJ j c c 2u Z o
fol t 001 ia w V/ Z v o Jo J 4 WIZÄic s Zooi aJ 3 o

15 Ij joiiosl Izöz T i olo Jc l o L oJtt m A
Z5Zo oa i t NSnr ZZx o oZ Zj Zj s Z e A lj j Z jici

3 i v a Q r 5 z j j, i o JJ l V i öz
s o jiO ,Z a l 3 o uäji j j la 3 ootlÄ i j o

20 luli s 4 c izA a i f 5Ä 3 m oZl ,Z oi
ZVZ Ol 4 V S il v OL 0 j 0 l CfX TL Ajj Jk

J I a O ,Z Ua i as j M 14S 3 Z Z 0 öz

1 Das QCif ist im Ms übergeschrieben

2 Ms Ul
3 lies iSi p io1 Vi oder U o V o 3
4 Die folgenden Formen sind so wiedergegeben wie das Ms sie

bietet soweit der Druck der Punkte möglich ist

5 Ms k 5Z



oi laZV D i r 3 IVotld bOftä j Z i Z
J ous j r ujd j A o oicuX a D

jooi ix n S j 5 ZcZj jai Vi A
J L iZiLo 3 o U m Zcooi 1 1 A a Z a 2

l i l jZ ZZ o JUi I 1 B r J01 Uj S P 1a 1a O Ol J A O l 2 j OJ Jj l liukikA
li, pi 1 2io zözlj z o oi LanJ Zasoi i usl V lo
o 1 Za 3 jj 1 20iO x ZoZ Si wdj j 2

1 oiJaaD j iO S s iop Je
11

i t iaai Z sa o j fAl
z il zs i A qSio Li ooi 15

4 lLi Jj ia jj jaio ooiXs P 1äl JjJ Zal 1 Mc
M i r äA ä iais ZcLl ZiiaasZxsJ j Zooi IjX wn Lisoi joi jo o alo IZal Zi io

Li 4 U s j l 2xioo jj in t s JJ j o j i öan oooi
ksZ a jj qj
w ooi

atii j tJl r io LjOi o1 P S ooij uSoio
Jejj sis 1 fol 217a oi z al Z o äj 1

r J j oj iD eil oZj 2 5Qj o ojo oa xj iolx
VjUao Vu j 4 j s co o ZolL Zi
läjkioj oi a s o fo iV A JÖi 20

o oi j Zo j i jaJB ji Sn aa ZcOi lZZ io
Ur jo LL IZZ o IZoZj r jjiojj IIaIj lUcuaäj 1

Jejio t ioA j lasoi D o V a
1 Zu ergänzen und nach dem Teth 1 1 4
2 Ms IZaJi ZWäo
3 An Stelle des zweiten Jüa hat im Manuscript ursprünglich ein

Vau gestanden
4 Nach den noch vorhandenen Spuren scheint dies Wort hier ge

standen zn haben

25

mmW



z o auj n n la ijuA yXiüM mn o IM co J t k i 1oJ Cj j ajj ja i Vi ,s j gi
1 Ä A osi jöjjo o oi aijcii 2 oiii Zooi jX

5 oj vsa i 2oj o LioZo o Vs aiio
V ic Äc ai r Ü 3 i i l Ii josi i

Vgilo Ll io o ÖZ v tn r JD UÖZ j n,ViA
31 i ll NViV is IZoZj Zo j MO jin,t oj jj k oi Zr nl

j qjo oiX o n lai IflSs Ir r x J
10 oi 4 jÜ UJr fj äS laiX j iojj r iö jiejj jj jj

l laiß oi j 1 jttiSn i PI l üa Uk
i j i a j o o k Jf l jZÖ 4Jj o L lit j v ta Vj

±o n 1 iSn j joi VL 1 P oo Jkä J JJj j i aJ io li Jp iJ
15 liÄi V r 3 b 1 rlo CojJ Cf o

jj j iliwZ äii s UÖZ jsL ii oi 5 io
lbä ZS is T oi 1 5 o I 1 j 2u o

Q j Q d 1 j i iu 3 ia 5 J ojai Z
Ijoi otruiü jj VaiD jia j 3j osi h a c

2q Uj U j a o oi M o IZalL IZa bö r
0 T1 J 5 Ol Ifiii O aL o j iO 6 o j U 0

1 Das He ist im Ms übergeschrieben

2 Ms i ol3
3 lies JJo

25 4 das i ist zu streichen

5 Im Ms folgen hier die Worte ZZl Jiiös mit Tilgungs
zeichen versehen

6 Hier folgt im Ms noch ein oi



wkii o 1 2 o i ail j os oikO IZAic Jai
n 2u j ia s l j a ,ic t s j

ijJili i i s c 3iis1 ic j j A 1 jLj iio
o Zisoi l S Vi jSn aX J j oai 1a, l t

ZoZ Vi Äiv oi o Za so 5j Joiiaaic Zai r s ZoZ o 1 jiuLliij Zo 3 lj ö la JS
Tis P Söo jai V i ZZ Ii 2ai Pj Z s

ZoZ I O il 5 O0t 001 DJ j t A oous
Via Vi av2 Lo i 0 o 1 Z/sut fS aC s

V V i JäXo ic i o i ji c PI 2la1s P Ooio 10
U o VaJs j lA iü eu loioi l aliool j 1Vi r m h L l±oZi
Jj iol 2 iaso Ui s iass 4 1 J aXs wsc s o ai A
V io Jo aS5 JLa s i lsc iVi i hco a via

J j lo i aü io Ijjd i A i Po U ös teg J mO a
ZajOj i l Jo Ps ot iaü jai V A Ps aiViA j üc Piö Po 15
sol Lsasc PI jilc oj IoOsqaü r üi Zz c oj o

i p Pico aila A,j l al Zilio aI a o Po la loo
vA iOM Usj m jj al 00 jioä Z 0

sus M nZ Lo j Ja äV v o m wä s iuüol f ol 218a
l j Dl Za U ZoZi P a 3JS j ljJ n ösi Uiü l Zkie 20
li 4 cLltc aoj c Zal oP j 5o A l r i A o Li i
ooiAio sie mJiZ P o sj ZL J 1o o SJ Cj io onLlio

Juaso viiiJiiCf JL j s o Ii t m i1 itie j a
l j icp Z J ic i J f i wsl lä ia a1 P ViV
r 5 1 n u 3 Wv jlä i c si jj j 2iJc 0901 L 25

1 Das erste Nun ist im Ms überschrieben

2 Ms r
3 Ms nSSviV



o 3JSa b ios P inio joa,o J V lo n um
l h iV P,asj Vi n i Ü ilu 2 r j o Vio U c i

N in o Zn 1 Vi Nii i j J i n aia Snq oci aso
LtL L L 1 oi r u o iS niN o ooi

5 ajj j fA ä jovia jo oa iV amo JjoXoo Ll i o l,lifiA o
i L j j01 J iOj D 5, aAiO Pj p iuL O jSZiJiS oZ o
J ooi i ixs jZal oj J f i Ls 1 Q o1 j N x 1 ai f s

Nn ialo Lla ooi Llaoi 3 gAo 9aJLS fit ft t v
w o jj Nviao Pj a fc o Lc üa j L 1 oooi

10 o N Ofio PiaJü Li o fl n i WSt Z
j aiAa Vs Po a,±1 a V AijajLie V fl

1 f Uaa aL o U i io LA ic P Ua 3 lSVt i
n n nS lj A o,io oiZo P LjLa lAo IuLmjl l i 4 cio
La r U i z jooi vioa üii LAo v i n Ljtci

15 L J L aie o ovä jjou LA anj P Ljoua LAo L äU
1 ioioJ j jaioliQS fol b Lln 4 o i o 3 y Uaam a o io P

e Zooi L co J f Q V i 4 J
i VaZuoiD Po P sn rnN sf t 2 i 3 1 J i

loouJj wo La 1 1 iJ5 oia J joi Lo Oj lo L la a
20 j o L Jj l ffioJ a j sj Lc L ia a j

Lüp ufi Lu o ai itjj jisiaJ ias a jc ao
Oj D o jiJ D iß L Q D Jj o u iö nAn

uao o ojovto l fü Jojie j w P
lif H tir r i 0 IpS Ppl i o o I i 0 0 ojau

25 aSm LVi a oia 9 vr oZ o L au l io i t l Pl a La Qjo
Ljouo UüJ L, SV o LjLso ih c IjÄ Lj si L v o o

1 lies Ii V
Baetligeii Mar Elias 2



Ilonas öoi ±cl i loj o N Vo
sj Lkj r Ij c 01 1 V o an1 j Vi N jloajDo J 9 Z

je cai o oioä Ol j j A aioj ft V n 1
ir e ntl l acJ isais J 4a o Vi i p s UC ls
liÄ aJZ Jäfe ie a v avi 2 ÜJ ciU Ir r 5

,f V v

ir r P i p 1 j s o 3 tlVi
Usoi jksmJ SV j iu J Jj O jL jL ciio jl IV
Vi i i V Ir r 1 Jr 3 Zn Vio
i Jtaii Vi s o t U jcu 4 UU j a J 10
n loi s I j i iaa UJj 0 j 1 1 Vio Lij r J j tJ t s aiiajk
U Iie i c iej ft Vi n o oex v Sv csul j ajai

Za j le i f VT n cai Z ä Jo i cifol 219a l fÄ l öffi i Il Us o lr amJ
Vaj j j o i j kia, o j o a pö s ais üias 15
Zoi o Jij io Jj Iü oai o jijcuai 2l o

m aAi mt L Lj oi sjo 1 S t s ji üaJ
i r jjoiias Lr ri Jii j Äjo r o
t o 5 Vo V o ZjCLOi a o U Jk i i lj

n ii ZZ o iL Ijsj j 1 sei 1 20
j Jaa Uli J j Luiiis j t N r c j H

aioh A jj 5Z 1 w a tt aJu oj l i 2 fl

1 Im Ms folgt hier das mit den Tilgungszeichen versehene Wort

2 Nach der von Elias aufgestellten Regel darf man nur ojou

schreiben 253 Im Manuscript sind die drei letzten Worte zweimal geschrieben

4 Ms



f MAZ U liaAl Uj oA iJis v Sn S Vi S v i i lt i
IJ a ViSnS Ul i m cl 1 j V j ÄJos Jas

001 Jj u oj j A Jisj ooi j I a o Zaio
3 j ial fZc ir J j sj f j iai o ftä jja j ov iJ lj j j Vi t
Als o L ,o Uoalxi ai i t 1 j b oi ao

L JU c l a o j o J o Ol j lo
f Z 1 T jj 1 Vi a A 0 j 5 0, S l Zo jJB
o i ooi Sw Jj m nSSViViS i ci H j a s Vie ooi

10 y sa v 1 b P J e 1 l S 2 iZaZ cj 5 5cl L oi jövs ooio Vj 1 Z o
l Jj so l s o A fh i S o Vi fäi o oj o

jjovso jooU i iSJo i Jou iöo ZJj o V j a z
c Zasoi U tls L 1 J cZ 3oi i j J Üc Lj a U iZÄ l o i

13 Ji iJj u joaiZ L Z i o j uoi j s r lo jjovs
aj j t 3 i l 9 joi Vi r a aj a o oo jooU a l f 3 3 Zo u Jo i üujo a

1 jA 5 j ooi Zu ffl oooiJ j 5 fM H i m 2 Jy a 3 jJl

Or ß k t JpÄ oZ a j ol so j o
20 r J i Ia1 1 o W o pavs

j S v iJz j oa 5 2 j v j w Zo ,m s
2 NNi Joi j Jalj i ljaaso i UL Z jijaA o Sw iaJ ZoU 3
Z ljaas Zv pi i Z 1 sloJ jLo, iiio Vi j

t x r i iS
25 1 Ms ä 4 und j a NV

2 Ms U o
3 Ms Z a B



k it3

io 0 jüc i gioZ oio jjn Vi 4 LaOio oi j i J V r
oj i laoi jA Lo JooiZ jüas fO A A v f

tk k I jJj iS Z inn1 jL SnS j f
1 4 r J Z j xJi lo l w Jk 0U Si IooiZ 1 j jo 13 ILjJLj Z Nji jfro

2 l3 S vZ t r J r z
OfSO jj

oiZa ,t S i jo Aiej Üo ua 9oi is lo j
0l2wj OO j iö5 Z D Vsj Ä jOOl j 4 5Q I0

f b j i ii v o J c 3i i jk ZsjjZp a zi ä iil pgh4 J oi v 0 yioM
j 0 i o iJoi o i n j vo VsZZ 3 VsZZ

j Z J 1 i D Zo 4 i js s s V A i vZ ai j a
ZeC v zi icZl M vl 3LlioZ attL Zl 15
d2 s cn i nn A o j p j 3i 5
U n 1 i 0 3 B äka a Jjoi jjM n j
y J 5 ua iz j um mii aa oio i ai Sc j s JZ

iZdlc AliS V ZCao oulj i 1 ii V Jo oi Vi m eiAsj
r jb uj Z Zcjoi auJL U Jj fcöok U J ja 20

jaJ Zjo s Z Z sjo 3ai ax r aZ wSoZ auso aas J l licj

1 Im Ms folgt mit den Tilgungszeichen die folgenden
Formen sollten offenbar heissen j 4 0 j r 3

2 lies aJ
OK3 Ms 3 Z undVsZZ

4 lies l U
5 Ms



JJ

p r i V z r sJ fSJ 1i aJ J r J
v äißZ J Zjo fol 220 a 1 Z oi j o L pla

poi jjoljs V aii Üö ji J J pj v iV Zl uSoZo
i oi Jo r iaii f iö phü u 2L icZi s/

5 jJ m i Vi P V io ZÖZ j 3Zoiu iD P Uöz
l i oi r P Ji io,J ioj l oZ 5 S Z 2 Lö Z ij ooij
30i Ijoäs P us o no ÄioZ uuZ sZj

laop i xi ic5 t Vi Vi lSoZo S zL I jjzLjul 3
z,fho If ffl m V P ö oo p3 tr 1

10 PI ai l r l P v H f 0 i 0 r 2 li Ji o
li j5Q o UinL i o v 1 j aj bo aj3 Vso Jc o
P Ä j JjJ0a M paioX j iiaAV Pj so j

sj Pia P s Vfai aOJ Pj a J 1o Jo oaaJ l kia a io
Sj aicanJ li DQ V Lie oo j ntl n r l 113

j5 5Qj o oaj o jooio las ZoP P s i oa i
j jjj m s U l ia iio Z o i p aaXj

uaii s Jcu o oi5o kio 4 xys
h O fJ3 jjLSCTIO fc i il JL2l i l li 2 v ij M

paljsj r A o I t c csi r s pj ws o
2o o J jj nJ oI aJ P A J l o j j ia Ia is n jja j

1 lies jjiasl

2 lies s eap 26
3 lies Zug
4 In diesen drei Formen sollte das Alaf nicht geschrieben sein

25 5 Ms P üa o und so nachher weiter so dass das Manuscript 32
Capitel zählt es scheint jedoch nicht dass zwei Capitel ausgefallen
wären Ich habe die folgenden Nummern geändert ohne es anzu
merken



g a fS cu c c j uoi j l ye c J i J jOU
fio jia ßlZ2 Jae j 5Q a osl s joilo IZoZ l V Lio
Q iiO O C3I i 4 S5 1 l Q 3j m Zi l Oll jjU iOJ

Ö Tl OLX 2 Ol yÜi Ipäi jiojj j jj sj Z o Q
V iio llVnS ua j s 5L r oawjic i jio 5

j o r L Jli Zj a s ZoZ igijl Jfj Ii io liejZZ S J l i o U p J io
J j 1 flß ioi J r 4 l liia o mJ IJ 4 Vlioo ij A o fol b j 4,o

v i sj l 5 iÜö U r± t 1 io1 Äo j ou io l Zj i i s 2ljJXo o ai j q M
Z P m oi j lsoi f oj k 1 Ä0 1 i 01
ie ial j ViN tV jlic oi o

a o OOS 1 Vi N, V V r A le c i Jy
Zujjukil X io j3 s 4lS d Z m UoZj 15
olfs r r PV i JZ T ,u l n b JLljizjlLc i jj jsic oi
lr l 2 l a as s o Osoi oj söi oj o 6 oli sl

V Ju io J o cn i i 0J oeu o oia j ,0
oai jjji a m lnnV jjj V Jl o ZVZ lAXi jrfcu
o n U o Zj ZUJj o a V V oftoii iiias V Lio 1 Z ojisi aiOfScL

1 Ms IZjü
2 Ms öoiouX

3 erg 1
4 Hier und in dem folgenden Beispiel sollte der Punkt oben 25

stehen

5 lies 1 Vi
6 Ms jiel



13

Vc v ln our3 j P Zu jilJi o j io
U U ao UJj ViV V s U oatt Ohl ft l p ZoZ jj io
Q a, o Xk o Vi N li lL j ZoZ o sp p jooi vjjj Asel
l T Nn io l zz V looiZ 1 n, i o o

5 V pS 2vl iö io JJ iO j iOA 0 iUiO,J Ol Ol VjtiO i Jf l
o tO t 2 lZo u l Zo5aiJ i i V a kic ZoA j

P o 1 A S ie ai piZ ij a ii ai
o io I t 0 lÖaAiojO j i 1 1 Vi P ö
j J in i Jpi j a IZ üaJ Zoj Vi lj Vi li Jj

10 ai a j A kD a Vi cuJj Po i ÄJ Vii o
j o nVi f3i V j iJikiö A ptti o 2 h nnl Zoj P i VjLio

0 13 Po OySO 3 UiÖ Ol Q k,Z Z i S Vi
Izujl j ji io 01 l fo 221a v r V Q ri

pio rf WJi t 0 A n x v t15 a l l i 3 I ÄoJ Vi J iiwt Ji p nl Lc
2 o Jzj jl P flj 1 l i o P Ii Ul Jj a1

fo lNn fSO liUJ f P i ja joal joio fr
l p Zs s oj ei ft a1 p oi sj z Ls ic il

Jj oi A joi Püaj 4 2Ujj2 a 4 jiJi o Vo Jy Jz ai
2Q Ol iw 51 fS oi i ijajis a o yijD J Z o
P Z Zu ,Z r o j V i 1 P o Zj

imViZj s fSZ jjjoi Vi p ni 1 k±c
ll l i L CL2 je01 5 jZoZ fJ j OXLS 1 Vn M

1 ji5a Zj

25 2 lies Aaaao
3 Ms Oj üi J
1 lies Pa 4 r 9



l tSaSt s i so j Vi j jc C V j 1 V No 2jajiaX li i Z
000 Lli LliOO L c jj pl tfÜ Ä j S L O0l fS
L f k j ci i Z ip j J sj süalaAi J L ö AJ S j 0 aa

A o TlZ5 i j iJai 2iici i iLs i iü 5 L±zc ILt s U iSn j
oZ 5 U lo l j c oci 2 j Ac i
jflinl iai V 05 ZoZLs ji iuicj 5 OCT P ji oi ci
1 1 yjjrc i oi oZo Vi o v sZjc f ±o o iy Si L 2 i
s so fJüS sa Uiä r 0 3 s J alj
r 0 2 il l r NtTi Vi o jZojojis 10
LLfciiO ciLn Vi t NV Vi 2u L25 jjVi o oüoii Aio J

o n v a s t l t u i r 2 u 1i o A Vi i
ooi Vici en iio, s ooi ooi a o fol b il 2iiö

i 2w 5 l U r 3 3oauE ol 1o J j t ViS 5 oj Lsj i aj 3 Llaoio 15
cLfl iLsö oiia j Il oaJ v j ZU jal0 av Vi j

gi jlri a q JaA ia 5oLc5 LlC V j ru jJ o
1 r 1 t Vo A Vi 2 yj i mliZ S M i oti
jz jf Mjo 715c 5 1 wnVj poxo V n

s Li uaaaiö Li Ii jan cj ssoc c i J j i JIojL j 2U
adoZ pl ctnZ 1 1 N V o 3ic Ll Lo L n V v aV v
V j JLsö Vso f iv 3 A,V V injk l i oi oi s

aL in1 j J ljD Llai ocijj U il j i Iiia U

1 Ms OA 5
2 Alle diese Formen sowie nachher und a sollten den 25

Punkt oben haben
3 Da es sich um Verben tertiae gutturalis handelt so gehört dies

Beispiel nicht hierher oder es ist verschrieben
4 Das Wort ist im Ms zweimal geschrieben
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25 1 Ueber dem Lämadh des ouii steht im Ms ein senkrechter Strich

welcher wie ein Zai aussieht
2 Das letzte Tau ist im Ms nicht deutlich
3 Das Blatt steht in der Handschrift an verkehrter Stelle
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her und nachher

2 für j r aZ
33 Ms l r mit Tilgungszeichen über dem Heth
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3 sie
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25 1 liesjZa, n,m of Mar Jacob on Syriao aocents ed Plüllips p 7

2 lies a Joii oder oiZaii
3 Das Wort ist im Ms vom Schreiber nachträglich hinzugefügt
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1 Ms iwlJJlaio
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3 Das Kaf steht im Ms zwischen den Zeilen
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ist zu lesen 1 P P ß die Anm zur Uebersetzung
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1 Die folgenden beiden Worte fehlen im Ms

25 2 Das auf dies Wort folgende oi ist vom Schreiber mit dem
Tilgungszeichen versehen

3 Ms J Aic
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1 Im Ms stellt auf der folgenden Seite noch einmal s
2 Das Wort seheint überflüssig zu sein

3 Im Ms am Ende der Zeile Vsv 25
4 Das He steht im Ms über der Zeile
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1 Im Ms über der Zeile

2 Ergänze VsZ oder lies was

3 Das Res steht im Ms über der Zeile
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51 Das Säde stellt im Ms über der Zeile
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